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vom Xrieg .
Nom nordwestlichen Kriegsschauplatz .

--- Berlin , 7. Nov . Zu dem Kampf im Westen meldet das
«Berl . Tagbl ." , daß die deutschen Truppen die Kämpfe beson -
oers bei Areas mit großer Tapferkeit fortsetzen , das als Eisen -
^ahnknotenpunkt von großer Bedeutung ist.

= Genf , 7 . Nov . Wie dem „Verl . Tagbl .
" von hier ge-

Meldet wird , besagt der gestern ausgegebene amtliche franzö -
nsche Bericht von abends 11 Uhr u . a . :

Einige Laufgräben , die die Deutschen bei ihrer furchtbaren
Offensive nördlich Arras gewonnen hatten , wurden zurücker -
° bert . Zn den Argonnen sind, in der Gegend von St . Hubert

deutschen Angriffe zurückgeschlagen worden . ( ? )
= Berlin , 7. Nov . Ueber die Kampfesweise der Eurkhas wird

jj
5™ ..Berl . Tagebl .

" berichtet : Die kleinen, dürren und flinken Ee -
galten erinnern an die Japaner . Nutzer ihrem (Bewehr haben sie
Ctn langes Messer, das ste mit großer Geschicklichkeit benutzen. Wäh -
^end sie mit der linken Hand das Gewehr laden , gebrauchen sie mit

rechten Hand das Messer. Auf 2V Meter schleudern sie es auf
Feind , dann erst gehen sie mit dem Bajonett vor .
W .T .B . London , 6 . Nov . Die «Daily Mail " schreiben :

»Die britische Regierung sollte einsehen , daß Deutschland noch
??ugeheure Reserven von Männern hat . Die beste und
sicherste Methode der Rekrutierung der Armee sei, der Nation
vollständige und eingehendste Nachrichten von der Front zu
Leben , um den verzweifelten Charakter des Kampfes , die ge-

faltigen , zu überwindenden Schwierigkeiten , die glänzende
Tapferkeit , die entfaltet würde und die durch die Kugeln und
Granaten in den britischen Reihen gerissenen Lücken deutlich
iu machen .

"
. = ■ Kopenhagen , 6 . Nov . Stockholmer Meldungen aus Rom zu-
Mge soll König Albert geschworen haben , er wolle Belgien nicht
'ibcnd verlassen , solange noch ein Fußbreit belgischen Bodens von

,en Deutschen besetzt sei . Zosfre sagte zu dem Belgierkönig vor
^ "igen Tagen : „Ich gebe Majestät das heilige Versprechen, daß die
oeere der Verbündeten verhindern werden , daß die Deutschen mehr
öon Belgien besetzen, als sie gegenwärtig besetzt halten .

" (L . -A .)
- Berlin . 7. Nov . Das „Verl . Tagebl .

" schreibt : Zu dem
« luge des Leutnants Caspar und seiner Begleitossiziere über

Kanal wird noch gemeldet , daß fünf Bomben mitgenommen
Und aus größere Höhe trotz stürmischen Wetters über Dover
herab geworfen wurden , von denen die meisten auf die Küsten -
?"^ ke fielen und dort großen Schaden angerichtet haben müssen ,
^ uch über Calais wurden zwei Bomben geworfen .

--- Berlin . 7. Nov . Einem Brief vom westlichen Kriegs -
«chauplatz entnimmt der „Verl . Lokalanz .

" die Schilderung eines
Vorfalles , wie er nichtswürdiger und roher kaum auszudenken

n,
t : Letzthin wurde nämlich ein englischer Fliegeroffizier zur

^ °tlandung hinter unseren Schützengräben gezwungen . Er
hatte im Flugzeug einen deutschen Gefangenen splitternackt
? °ben sich liegen , der vor Kälte und Fieber zitterte . Man hatte
Mett so zwingen wollen , unsere Artilleriestellungen zjj ver¬

ölen . Der Fliegeroffizier ist erschossen worden .
T . Paris . 7. Nov . (Privattel .) Nach hier eingetroffenen

schlichten wurden in den letzten Tagen drei deutsche Flugzeuge
ei Douai heruntergeholt .

Die Württembergs « an der Ys er .

Rotterdam . 6. Nov . Die französische Zeitung „Gaulois "

Elvert den heldenmütigen Angriff einer württembergijchen Brigade
ln linken Ufer der Wer folgendermaßen :

12 Uhr mittags hatten die Württemberger in großer Zahl
Ü
?ter dem Schutz ihrer Artillerie mit Hilfe von Planken die Vier

v^ ^ichritten. Nach einem eine Woche lang anhaltenden Kampf war
UnVSluk durch gesunkene Boote , Baumstämme , Leichen von Menschen
J 10

. toten Pferden verstopft worden . Die Deutschen schritten über
rucken von Leichen . Mittlerweile hatten die Verbündeten ein :

W r n® rveiter hinter die Front besetzt . Die deutsche Infanterie ,
«in» • Üm linken Ufer gesammelt hatte , bereitete sich zum Sturm -
nJr ' ff vor . Einige Kopfbedeckungen waren von den Verbündeten
dal £en Rändern leerer Schanzen niedergelegt worden und zogen
ten <* 6Uer der deutschen Artillerie auf sich . Die Württemberger rück-

nur
°°

-
r'

. ®ie waren erstaunt , als sie die Schützengräben verlassen und

Uta»
Cln ' Üe Kopfbedeckungen vorfanden . In jenem Augenblick hörte
°US westlicher Richtung ein dumpfes Erollen . Das Geräusch

brack Deutlicher und war dem Nahen der Flut ähnlich. Plötzlich
£eirf . strudelnde, schäumende Wasser hervor , das Bäume und
Lin ;

^ " sich führte und alles vor sich hertrieb . Von den deutschen
lö

€n erhob sich ein Schrei der Wut und des Entsetzens. Die Flut
Az-:

" "d sofort waren die deutschen Schützengräben überströmt . Die
dem ' 5^ derger retteten sich nach einem höheren Gelände , um aus

herauszukommen.
" (M N . N .) .

Dom östlichen Kriegsschauplatz .
verl

^ '^ ' ® iett ' 6- Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
Gestern wurde im Norden nicht gekämpft . Unge -

in 3j
rL ?0m Feinde nehmen unsere Heeresbewegungen sowohl

laus
"

^^ ' ^ "len als auch in Galizien den beabsichtigten Ver -
' ' Wenn den Russen an einzelnen Teilen der Front trotz

der örtlich günstigen Situation gewonnener Boden wieder vor -

übergehend überlassen wird , so ist dies in der Gesamtlage be-
gründet . Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs v . Höfer .
Generalmajor .

= Krakau , 6. Nov . (Tel .) Die Bewohnerschaft der Um -
gegend von Radom flüchtete sich während der letzten Kämpfe in
die Wälder . Da in der Nacht eine starke Kälte herrschte , zun -
deten einige Flüchtlinge große Feuer an . Die russischen Trup -

pen hielten die Feuer für die Biwakseuer der Deutschen und er -

öffneten ein starkes Maschinengewehrseuer auf die Flüchtlinge
9 Personen , darunter 2 Kinder , wurden getötet , 17 andere wur -

den schwer und eine große Anzahl leicht verletzt . (Köln . Ztg .)
T . Budapest , 6 . Nov . Aus Czernowitz wird gemeldet : Da

die Russen sich in der Zuckerfabrik Zuosko gegenüber Czerno -

witz verschanzten , wurde diese von uns am Abend in Brand
geschossen , worauf die Russen in nordöstlicher Richtung
flüchteten . Sie wurden jedoch von unseren Truppen gestern
bei Koczurmik gestellt und völlig geschlagen . Die Russen
hatten über 1000 Tote und Verwundete . Wir machten 250
Gefangene . (L . - A . )

W .T .B . Petersburg , 6 . Nov . (Nichtamtlich . ) Der russische
Kaiser ist bei der Feldarmee eingetroffen .
Vom ferbisch - montenegrinischen Kriegs «

s ch a u p l a tz.
= Serajewo , 6 . Nov . 150 serbische Fahnenflüchtige sind nach

einer Meldung der Bosnischen Post dort eingetroffen . Sie befanden
sich in verwahrlostem Zustande und hatten trotz der Kälte keine
Mäntel . Sie gaben an , daß ste trotz des Munitionsmangels gezwun-
gen worden seien , in den Verschanzungen zu bleiben . Es sei über-
Haupt nur noch Munition für Revolver vorrätig gewesen . (Köln . Ztg .)

— London , 5 . Nov . Der Berichterstatter des „Daily Telegraph "

meldet aus Cettinje , daß die österreichisch-ungarischen Truppen in den
letzten Tagen eine rege Tätigkeit entwickelten. Die montenegrinischen
Stellungen würden lebhaft »ort Artillerie und von Kriegsschiffen
beschossen . Die Oesterreicher machten auch ständigen Gebrauch
von Fliegern , welche die Stellungen der Montenegriner erkundeten
und der österreichischen Artillerie die Richtung für ihr Feuer an-
gäben . (Köln . Ztg .) . ,

der Stil ist ganz und gar den übelsten Ueberlieferungen in den Mel -
düngen des Reuterschen Bureaus aus Südafrika treugeblieben .)

? . Kopenhagen , 7. Nov . (Privattel .) Zn Antwerpen
geht das Gerücht , daß sich die Buren im Oranje st aat nun »

mehr einmütig dem Aufstandeangeschlossen haben .
Dewet erklärte die Selbständigkeit der Republik .

(Verl . Lok.-Anz .)

Die Kämpfe um Kiantfchou .
— Amsterdam , 5. Nov . Der „Franks . Ztg .

" wird von hier
berichtet : Aus Tokio wird gemeldet : Nach einer Meldung aus
Schantung haben die Japaner bei Tfingtau achthundert Ee -
fangene gemacht und 26 Kanonen vernichtet . (Was für Gefan -
gene und Kanonen mögen da gemeint fein ? )

— Aus der Schweiz , 5 . Nov . (Etr . Bln .) Aus Tokio wird
gemeldet : Japanische Truppen besetzten das Gebiet zwischen der
Meeresküste von Schantung und der Stadt Tstnansu .

General Kamio erhielt einen Befehl vom Mikado , das
Leben seiner Soldaten zu schonen. Die freigewordene Flotte
werde eine energische Beschießung vornehmen . Frkst . Ztg .

W .T .B . Tokio , K. Nov . (Nichtamtlich . Reuter .) Amt -

lich . Vor Tsingtau beliefen sich die englifchen Ver -

l u st e auf 2 Tote und 3 Verwundete , darunter 2 Majore , die

der Z a p a n e r auf 2 0 v T o t e und 170 Verwundete . Die

Beschießung dauert fort . Flugzeuge warfen Bomben

und Flugblätter herab , worin den Einwohnern ge-

raten wird , n i ch t an den militärischen Operationen
teilzunehmen .

Der Aufstand in Südafrika .
Köln 6 Nov . Der öln . Ztg .

" wird von der holländischen

Grenze geschrieben : Tns * lsche Bureau meldet aus Südafrika :

Zwischen einer Abteilung regierungstreuer Afrikander und einem

Kommando von Aufständischen hat in dem Bezirk Rustenburg ein

Tressen stattgefunden . Die britische Abteilung verlor zwei Tote ,

fünf Verwundete und einige Gefangene . Später übernahm Votha

den Befehl und trieb die Aufständischen auseinander . An mehreren
Stellen ergeben ste sich in größerer Anzahl : sie waren bitter enttäuscht
Uber falsche Vorspiegelungen , die ihre Anführer ihnen gemacht hatten .

Aus rPetoria meldet dasselbe Bureau unterm 5 . : Hier ist eine

anschauliche Schilderung der Kriegshandlungen De Wets in Brede
im Orangefreistaat eingegangen . Mit 150 Mann , von denen die

Hälfte bewaffnet war . hielt er seinen Einzug in die Stad . Er ver-

folge einen Postboten , der sich in einem der Außenviertel aufgestellt
hatte um die Stärke de* Streitmacht De Mets zu erkunden. Es ge-

lang dem Boten , das Postamt zu erreichen, wo er dann gefangen
genommen wurde . Er rief das Ergebnis seiner Erkundung dem

Poftvorsteher zu der noch Zeit hatte , die Meldung nach Transvaal

zu telegraphieren ehe die Aufständischen Zeit hatten , die Türe zu
erbrechen und die

'
Apparate zu vernichten. De Wet zwang den Be-

zirksamtmann und die Einwohner , sich zu versammeln , und hielt
ihnen eine heftige Ansprache , worin er bittere Vorwürfe gegen den

Bezirksamtmann erhob, der ihn einmal zu 5 Schilling Geldstrafe
wegen Schlaaens eines Eingeborenen verurteilt hatte . De Wet ta -

dette Votha und dessen ..gottlose " Politik und erklärte , daß Waffen
und Schießvorräte eingefordert werden wurden ; wer sich weigere , sie
abzuliefern würde ausgepeitscht werden. (Die Aufmachung dieser

Erzählung
'
ist das beste Zeugnis für ihre innere Unwahrhaftigkctt ,

Der Seekampf an der chilenischen Küste .
- .= Karlsruhe , 6 . Nov . Die neuesten Nachrichten von den»

Seekampf an der chilenischen Küste lassen den deutschen Sieg
noch weit glänzender und vor allem in seinen Nachwirkungen
bedeutsamer erscheinen , als es die ersten Meldungen taten .
Denn es ergibt sich jetzt, daß die von den deutschen Kreuzer «
niedergekämpften englischen Schiffe gerade den Austrag hatten ,
die deutschen Kreuzer , die dem englischen Handel im Stillen
Ozean schon solch ungeheuren großen Schaden angetan , ihrer »

seits zu verfolgen und zu vernichten . Da aber kam es anders
und aus den Verfolgern wurden plötzlich selbst Verfolgte , au »
den Jägern wurden Gejagte .

Drei der deutschen Kreuzer , welche an der chilenischen Küste
so glänzend bewährten , gehören zum ostafiatischen Geschwader ,
das sich der von den Japanern und Engländern geplanten Ein »
schließung in der Kiautschou -Bucht bei Zeiten entzogen und seit»
dem der Handelsschiffahrt der Gegner zu deren Verdruß so em»
pfindlichen Abbruch getan hat . Mit dem ganzen Aufgebot der
vereinigten englifch -französisch-russischen Uebersee -Geschwader
sollte sie gejagt und kampfunfähig gemacht werden , wie die
englische Marineleitung zur Beruhigung der sehr ängstlich ge-
wordenen Schiffahrt erklärte . Die Sache hat sich bisher etwas
anders entwickelt . Der „gejagte " Kreuzer „Emden " suchte die
Gegner in ihrem eigenen Hafen in Hinter -Jndien , Pulo «
Penang , auf und vernichtete einen russischen Kreuzer und einen
französischen Torpedojäger , und die drei anderen Kreuzer des
ostasiatischen Geschwaders haben jetzt, unterstützt von den Schis-
fen der ostamerikanischen Station , eine englische Flottille so er-
folgreich bekämpft , daß nicht nur ein , sondern wahrscheinlich
zwei große Kreuzer , darunter das englische Admiralsschiff , ver -
«richtet wurden , während der kleine Kreuzer „Glasgow "

, von
dem früher einmal fälschlich berichtete war , er sei gesunken ,
nur knapp entkam , vermutlich ebenfalls stark beschädigt .

Die englischen Kreuzer hatten wohl geglaubt , die deutschen
Schiffe seien eine leichte Beute für sie ; sie haben sich darin aber
zu ihrem Schaden schwer getäuscht . Die Kreuzer „Scharnhorst "

und „Gneisenau " sind , wie die Franks . Ztg . ausführt , im April ,
„Nürnberg " im August 1906 vom Stapel gelaufen . Die beiden
elfteren sind Panzerkreuzer von je 11600 Tons und etwa 23
Seemeilen Geschwindigkeit und haben in Friedenszeiten je 764
Mann Besatzung . „Nürnberg " ist ein kleiner Kreuzer von 3470
Tons und gleicher Geschwindigkeit und hat etwa 320 Mann Be -

satzung . Von den ihnen gegenüberstehenden englischen Kreu -
zern sind die beiden Panzerkreuzer „Monmouth " und „Good
Hope " im Jahre 1901 , der kleine Kreuzer „Glasgow " 1909 von
Stapel gelaufen ; die Geschwindigkeit der großen Schiffe ist mit
23,8, des kleinen Kreuzers mit 25,8 Seemeilen angegeben .
„Good Hope " (900 Mann Besatzung ) saßt 14 300 , „Monmouth "

(540 Mann ) 9950 , „Glasgow " (376 Mann Besatzung ) 4900
Tons . Welchen Anteil unsere kleinen Kreuzer „Dresden " und
„Leipzig " am Kampfe genommen haben , ist aus den vorliegen -
den Meldungen nicht klar zu ersehen . „Dresden "

, 1907 vom
Stapel gelaufen , faßt 3650 Tons und hat 360 Mann Besatzung .
„Leipzig " bei 3250 Tons 303 Mann .

W .T .B . London , 6 . Nov . Die »Times " erhalten folgende »
Bericht über die Seeschlacht bei Chile :

„Vier deutsche Kreuzer , darunter „Scharnhorst " und „Gnei -
ienou "

, griffen am Sonntag die englischen Kreuzer „Monmouth ",
„Good Hope " und „Otranto " bei Eintritt der Nacht in der Nähe
der Insel Santa Maria an . Der Kampf dauerte mehr als eine
Stunde . „Good Hope " wurde derart beschädigt , duß sie gezwun -
gen war , unter dem Schutze der Dunkelheit zu fliehen . „Mon »
mouth " versuchte zu fliehen , wurde aber von einem kleinen
deutschen Kreuzer angegriffen und sank, nachdem sie einige Ties -
er erhalten hatte . Unglücklicherweise machte das stürmische
Wetter eine Benutzung der Boote unmöglich . Man glaubt , daß
„Glasgow " und „Ötranto " beschädigt wurden . Es gelang ihnen
aber , dank ihrer großen Schnelligkeit , in der Dunkelheit zu ent -
kommen . Die deutschen Schiffe erlitten keine schweren Beschä-
Äigungen . Zwei Mann von der „Gneisenau " wurden leicht ver -
mundet . Es wird angenommen , daß die ganze Besatzung der

„Monmouth " umgekommen ist. Die deutschen Offiziere aner -
kannten einstimmig den Mut der Besatzung der „Monmouth ".
die noch im Moment des Unterganges versuchte , das deutsche
Schiff zum Sinken zu bringen .

Die „Times " melden dann noch weiter : Der Panzerkreuzer
„Good Hope " fuhr , als er zuletzt gesehen wurde , mit vollem

Dampf nach der Küste . Man glaubt , daß er in sinkendem Zu ,

stände auf die Klippen ausfuhr und hofft , daß die Offiziere und

< ;
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Mannschaften sich retten konnten . Die britischen Schisse waren
am Sonntag ausgelaufen , um auf die deutschen Schisse Zagd zu
machen. Die deutschen Schiffe eröffneten das Feuer und es scheint ,
daß die britischen Schiffe garnicht in gute Schußweite kamen.
„Monmouth " setzte den Kampf fort , bis der Schiffskörper durch -
löchert war , stürzte dann um, blieb einen Augenblick kieloben
und sank dann . Die deutschen Schiffe griffen sodann die „Koos
Hope" an . Die schweren Geschütze der beiden deutschen Panzer -
kreuzer feuerten bewundernswert genau . Flammen schlugen
bei der „Good Hope" aus zahlreichen Stellen empor . Ihr Ober -
bau wurde weggeschossen, die Geschütze kampfunfähig gemacht.
„Good Hope" wendete schließlich und fuhr nach der Küste , wäh -
rend das Wasser in den Schisfsrumpf eindrang . Es war erkenn-
bar, daß „Good Hope" unterging .

„Glasgow " wurde ebenfalls ernstlich beschädigt und fuhr
nach Coronel . „Gneisenau " , „Scharnhorst" und „Nürnberg ", die
sich noch in Valparaiso befinden und wenig Schaden ausweisen ,
fahren heute ab.

Es wird berichtet, daß sich die „Leipzig ", die „Dresden " und
vier bewaffnete Transportschiffe außerhalb des Hafens befänden .

(Die „Good Hope" ist etwa um 50 Prozent größer als die
gesunkene „Monmouth "

, die schon das stattliche Maß von 9960
Tonnen hatte . Mit der „Good Hope" ging der englischen Flotte
also einer ihrer stärksten und wertvollsten Panzerkreuzer ver-
loren .)

c-- Berlin , 7. Nov . Wie dem „Verl . Lokalanz ." aus Rotter -
dam berichtet wird , meldet die „Times " aus Newyork , daß die
«Good Hope" bisher weder in einem chilenischen Hasen einge -
troffen sei, noch daß man an der Küste ein Wrack gefunden
habe. Man muß daher annehmen , daß die „G o o d H o p e" u n-
w e i t d e r K ü st e g e s u n k e n sei.

Dem „Lokalanzeiger " wird noch aus Kopenhagen von
heute berichtet :

lieber die Seeschlacht an der chilenischen Küste wird wer-
ter aus London gemeldet : Die deutschen Kreuzer vereinigten
ihr Feuer nach Vernichtung der „Monmouth " auf den Kreu -
zer „Good Hope". Die schweren Geschütze der deutschen Schiffe
schössen mit bewundernswerter Treffsicherheit . Nachdem der
Oberbau der „Good Hope" über Bord geschossen worden war ,
wurde das Schiff kampfunfähig und mußte die Flucht nach
der Küste ergreifen . Das Wasser strömte durch zahlreiche
Löcher des Rumpfes in den Schiffskörper . Die deutschen
Kriegsschiffe setzten das Feuer fort , bis die „Good Hope"

außer Sehweite war . Das Wetter war unsichtig ; es regnete .
Die Deutschen erklärten , die Engländer hätten heldenhaft ge -
kämpft, ihr Feuer sei aber ohne größere Wirkung gewesen .

„Daily Chronicle " meldet aus Lima , daß die „Good
Hope" und „Glasgow " zwar entkommen seien , aber schwere
Beschädigungen erlitten hätten .

Uber den Seekampf an der chilenischen Küste bringen
Telegramme aus Valparaiso in den englischen Blättern noch
einige Einzelheiten . Das deutsche Geschwader stand unter
dem Befehl von Admiral Graf v. Spee . Das Gefecht
wurde am Sonntag geliefert und zwar bei der Insel Santa
Maria auf der Höhe von Coronel ; es begann ungefähr eine
Stunde vor Einbruch der Nacht und endete bei eintretender
Dunkelheit . Auf dem großen englischen Kreuzer „Good Hope"

wurde zwischen den beiden Schornsteinen eine Explosion wahr -
genommen . Der Kreuzer „ Monmouth " sank nach versch . e-
denen Schüssen und versuchte noch im Sinken einen der deut-
schen Kreuzer zu rammen . Der deutsche Admiral drückte in
einem Telegramm an die chilenische Regierung sein Bedauern
darüber aus , daß er wegen des stürmischen Wetters nicht im
Stande war , Boote aussetzen zu lassen, um die Ueberlebenden
von der „Monmouth " zu retten .

Man glaubt , daß das deutsche Geschwader durch draht -
losen Nachrichtendienst regelmäßig über die Bewegungen der
englischen Kreuzer unterrichtet war . In einem Telegramm
aus Valparaiso an dqn „Newyork Herald " wird die Ver -
mutung ausgesprochen, daß die deutschen Schiffe von der
Küste aus durch Spione unterrichtet wurden , als die eng-
kischen Schiffe , nachdem sie ihre Kohlenladung in Coronel
vervollständigt hatten , den Hasen verließen ; die deutschen
Kreuzer schienen dem englischen Geschwader keine Zeit ge-
lassen zu haben , sich in Schlachtordnung aufzustellen . Der
Korrespondent des „Newyork Herald " behauptet auch , daß der
Kreuzer „Good Hope" schwer beschädigt wurde und auf die
Küste aufgelaufen sei .

— Amsterdam , 5. Nov . Die „Agence Havas " bestätigt aus
Santiago , daß die deutschen Kreuzer „Scharnhorst" , „Gneisenau "

und „Nürnberg " am Sonntag in Valparaiso angekommen sind .
Der deutsche Geschwaderchef berichtete, daß seine Schiffe den
englischen Kreuzer „Monmouth " zum Sinken gebracht und die
Kreuzer „Good Hope" und „Glasgow " schwer beschädigt hätten .
Das Treffen wurde in 60 Meilen Entfernung von Coronel ge-
liefert . Der deutsche Geschwaderches glaubt , daß alle Mann -
schasten der „ Monmouth " ertrrnken sind .

Die chilenischen Behörden haben darüber noch keine andere
Nachricht erhalten als die Mitteilung von dem Leuchtturm von
Lavapia , daß dort am Sonntag Abend eine Kanonade gehört
wurde . Auch sind noch keine Berichte eingelaufen , daß „Good
Hope" und „Glasgow " einen anderen chilenischen Hafen ange -
laufen haben . Aber der „Morning Post " ist ein Telegramm
des „Newyork Herald " aus Valparaiso übermittelt worden , in
dem beschrieben wird , in welch glänzender Weise das Geschwa-
der des Admirals Graddock gegen den überlegenen Feind
kämpfte.

Der Kreuzer „Monmouth " ließ danach seine Flagge wehen ,
bis der Schiffskörper vollkommen von Geschossen durchlöchert
war wie ein Sieb ; die nicht in dem fürchterlichen Kampf Ge-
töteten standen bei den Kanonen und bedienten sie , bis der
Kreuzer versank. Der Kreuzer „Glasgow " lief unter dem
Schutz des stärkeren Kreuzers „Good Hope" nach dem Hafen von
Coronel zurück, und weil die deutschen Schiffe sich gegen die

„ Good Hope" wandten , konnte die „Glasgow " entwischen . Der
deutsche Admiral ließ die Kreuzer „Dresden " und „ Leipzig " vor
dem Hafen von Coronel liegen , um die „Glasgow " abzufangen .

Die Londoner Admiralität erklärt demgegenüber , sie könne
der Nachricht vorläusig noch keinen Glauben schenken , bis zu -

verlässige Berichte aus englischer Quelle darüber eingelaufen
seien . Es sei ausfällig , daß der deutsche Bericht das englische
Schlachtschiff „ Canopus "

, das zur Verstärkung des Geschwaders
des Admirals Graddock abgeschickt worden sei , gar nicht erwähne ;
es sei also leicht nköglich , daß die näheren Berichte die deutsche

Meldung noch stark einschränken würden . Inzwischen seien die
nötigen Maßregeln für alle Ilmstände getroffen worden .

W .T .B . Kopenhagen , 6. Nov . (Nichtamtlich .) „Berlingske
Tidende " meldet aus London : „lieber die Seeschlacht an der
chilenischen Küste wird weiter über Newyork berichtet :

„Die englischen Schiffe befanden sich im chilenischen Hafen
von Coronel . um Kohlen einzunehmen . Sie verließen dann
den Hafen , um weitere Nachforschungen nach den deutschen
Kreuzern anzustellen . Diese , welche ihnen aufgelauert hatten ,
fuhren den englischen Schiffen entgegen und eröffneten schon
auf 9 Kilometer Abstand das Feuer , während die britischen
Schiffe erst bei K Kilometer Abstand zu feuern begannen . In
diesem Zeitpunkt war „Monmouth " bereits stark geschädigt,
konnte jedoch noch einige Zeit den Kampf fortsetzen, bis eine
furchtbare Breitseite in Verbindung mit einem plötzlich auf -
kommenden Cyclon das Schiff zum Ucberlegen und Sinken
brachte. Wegen des hohen Seeganges und des heftigen
Sturmes waren Rettungsarbeiten fast unmöglich und es
glückte nur sehr wenigen von der Mannschaft , die 678 Mann
zählte , sich zu retten .

Von der chilenischen Hafenstadt Coronel ist eine Hilfs -
expedition abgegangen .

8 . Rotterdam , 7 . Nov . (Privattel .) Ein amerikanischer
Sachverständiger schreibt in der „Newyork World "

: „Die
IL Zentimeter -Kanonen , die die „Good Hope" führte , waren
im Kampfe wertlos . Sie waren den 21 Zentimeter -Kanonen
der deutschen Panzerschiffe nicht gewachsen. Einige Schüsse
von ihnen wären im Stande gewesen , das größte englische
Schiff zu vernichton . Sobald die Deutschen die richtige Schuß-
weite gefunden hatten , durchlöcherten sie die Seiten des
„ Monmouth " wie Weißblech. Hätte die „Good Hope" 23,4
Zentimeter -Kanonen an Bord gehabt , so hätte sie sich besser
behaupten können." „Verl . Lok . -Anz "

T . Newyork , 6. Nov . Nach Meldungen aus Valparaiso sind
die Bemühungen , näheres über das Schicksal des englischen
Admirals Cradock zu erfahren , bisher ergebnislos verlaufen .
Der Kreuzer „Good Hope"

, das Admiralfchiff , wurde zuletzt in
Flammen gehüllt gesehen , als er mit Volldampf der Küste, zu -
fuhr.

W .T .B . London , 6 . Nov . (Nichtamtlich .) Die chilenische
Eesandtschast hat der „Times " mitgeteilt , daß die chilen sche
Regierung Maßregeln ergriffen habe , um die Neutralität zu
bewahren . Sie habe Kriegsschiffe benutzt, um die in den
T^rritorialgewässern unter der Flagge eines kriegführenden
Staates fahrenden Handelsschiffe zu eskortieren , die von
feindlichen Kreuzern bedroht wurden . Dieser Schutz sei den
britischen Kausfahrern „Ortega " und „Oroneel " zuteil
geworden .

W .T .B . London , 6 . Nov . (Nicht amtlich .) Die „Exchangs
Telegraph Company " meldet aus Washington : Nach amtlichen
Berichten des amerikanischen Gesandten in Chile ist der eng -
lische Kreuzer „Glasgow " in Chile interniert
worden .

W .T .B . Bordeaux . 6 . Nov . Der „Petit Parisisn " erfährt
aus London : Nach einem Telegramm aus Valparaiso ver -
folgt die japanische Flotte die deutschen
Kreuzer » welche der britischen Division die Schlacht
lieferten . (Soweit ist es gekommen, daß die Engländer sogar
die Japaner vorspannen müssen, um ihre Seegewalt zu be-
haupten ! )

Eine neue Beute der „Leipzig ".
W .T .B . London , 6 . Nov . Der Sunderland -Dampfer „Vine -

branch " wurde von dem Kreuzer „ Leipzig " an der Küste von
Chile erbeutet und versenkt. Die Mannschaften sind in Sicher -
heit .

T . Rotterdam , C . Nov . Wie hierher gemeldet wird , ver-
senkte der Kreuzer „Leipzig " im Stillen Ozean den englischen
Dampfer „Vine Branche " von England nach Equador unter -
wegs . Der Dampfer hatte 3442 Tons Wasserverdrängung und
war im Jahre 1896 mit einem Kostenaufwande von 360 000
Mark erbaut worden .

= Berlin , 7. Nov . Der ,.,Berl . Lok .-Anz .
" meldet aus Rot -

terdam : Zu der Vernichtung des englischen Dampfers „Vine -
branche" wird berichtet , daß der Dampfer am 2 . November Val -
paraijo angelaufen hatte und nach Ecuador bestimmt war . Der
Dampfer ist im Jahre 1896 gebaut und hat einen Wert von
360 000 M.

Bestürzung in London .
i— der belgischen Küste . 5 . Nov . Die „Frks. Ztg .

"

meldet : ^ >e englische Zensur unterdrückt, wie ich mich in
London persönlich überzeugen konnte , in Berichten über die
deutsche Flotte sogar die Namen der deutschen Schisse. Als
heute zu den bisherigen Meldungen noch der deutsche See -

sieg an der Küste von Chile hinzukam , ging den Londonern
vollends der Atem aus . Obwohl eine amtliche Meldung des
amerikanischen Konsuls darüber vorliegt , trösten sich die Eng -
länder einstweilen damit , daß nur deutsche Nachrichten den

Sieg melden und die Ereignisse vielleicht übertreiben . Zur
Erklärung dieser neuen Niederlage nehmen sie zu der Be -

hauptung Zuflucht , die südamerikanische Küste sei von deut -

schen Spionen überschwemmt.
*

«
*

Berlin , 7 . Nov . Zu dem de,Aschen Seesitg bei Coronel sagt
die „Vossische Zeitung " : Es sei ein glänzendes Zeugnis für
die Tüchtigkeit der deutschen Marine , dah sich die deutschen Panzer -

kreuzer an der chilenischen Küste sereinigen kannten , obgleich Eng -

land . wie die Meere , auch die telegraphischen Verbindungen zu l-e-

herrschen wähne Das deutsche Eeschwader hat seinen Sieg nicht seiner
UebermaAt zu verdanken . Die englisch « Presse rühme die AusL - u- r

und den Todesmut der englischen Seeleute ; sicher mit Recht . Umio .

mehr fällt der grosje Exsolg in ? Gewicht , den die Deutschen err ^ng (.n

haben .

Zum Seegefecht an der englischen Küste.
W .T .B . London , 6 . Nov . (Nicht amtlich .) Die Admira -

lität gibt bekannt , daß mit dem vor Yamouth bei der Verfolg -

ung der deutschen Schiffe auf deutsche Streuminen gelaufene
Unterseeboot „ D . 5" anscheinend 1 Offizier und 20 Mann das
Leben verloren haben .

WTB . London , G. Nov . ( Nicht amtlich .) Der Flottenbericht -

erstatter der „Times " schreibt : „Di - Operation der deutschen Schisse
war kühn in der Ausführung und zeigt , daß ein deutsches Geschwader
die Balis verließ und unsere Küste erreichen konnte , ohne unter die

Beobachtung von britische » Patrouillen zu kommen . Ein interes -

santcr Punkt ist es , wie das deutsche Eeschwader durch die Minen -

selder gegenüber der ostenglischen Küste kam . Fischer sagen aus . da ?
es durch die Passage zwischen den Minen kam und diese Passage beim
Rückweg wieder benutzte .

"
WTB . Wien , 6. Nov . Zu dem Seegefecht an der englischen Küsic.

dessen vorwiegend moralische Bedeutung von allen Blättern mit Ge«

nugtuung begrübt wird , schreibt die „Arbeiter - Zeitung " :
„Für die Aufgabe der englischen Flotte , nämlich der Blockade

der Nordsee und der Teilnahme am Landkrieg , kommen vorwiegend
Kreuzer und Torpedoboote in Betracht . Hinter ihnen aber steht die
englische Schlachtflotte . Darnach bemißt man die Kühnheit des An '

ternehmcns der deutschen Kreuzer , die sozusagen angesichts des mit
englischen Schisken vollgepfropften Kanäle und dazu der Versetzung
von gewählten Meeresstrichen mit Minen ihren Schlag führten .

"

Das „Fremdenblatt " schreibt : „England hat nicht » ehr
die Hegemonie auf dem Ozean für sich in Anspruch zu nehmen . Es
beginne für seine Sicherheit zu zittern . Mit Bestürzung nimmt die
englische Nation wahr , daß der Tag der Vergeltung herannahe . Da *
Ereignis an der Küste Norfolks ist politisch noch wichtiger als wili »
tärisch . Die Schisse könnte England verschmerzen , aber die Empsin -
dung , das; es mit seinen Dreadnough . , Kreuzern und Zerstörern , mit
seinen Minen und Mahnahmen zur Bewachung der Küsten die feind -
lichen Schisse von dem Nordseehasen nicht fern halten könne, ist einer
der schwersten politischen Niederlagen ."

Die „ Volks - Zeitung " schreibt : „Die deutsche Marine voll -
brachte mit dieser glänzend kühnen Offensive eine kühne Wassentat .
Das ist ein gewaltiges geschichtliches Ereignis und der englische Hoch»
mut hat eine riefe Demütigung erfahren .

"
W T .B . London , 6. Nov . „Daily Telegraph " schreibt zu

dem Erscheinen eines deutsches! Geschwaders bei yarmuth :
„Die Moral des Unternehmers , welches Wagemut bewies ,
ist , daß unsere Flotte uns keinen vollständigen Schutz vor
Ucbcrfällen gewähren kann. Das Gegenteil ist entweder eine
größere Streitmacht zur See oder zu Land. Wir können nicht
die erstere, wohl aber die letztere improvisieren ."

, mg :
Die Tiirksi im Krieg .
Die Lage in der Türkei .

W .T .B . Konstantinopel , 6 . Nov . Der bulgarische 6t *
sandte Tonschew hatte heute nachmittag eine längere Unter »
rcdung mit dem Minister des Znnern .

Bei der Besprechung des Depeschenwechsels zwischen dem
Kriegsminister Enver Pascha und dem deutschen Kronprinzen
hebt ein hiesiges Blatt die weltgeschichtliche Bedeutung d»
deutsch - türkischen Waffenbrüderschaft hervor , die zum ersten
Male eine so enge Annäherung einer Westmacht mit einem
mohammedanischen Staate bilde und die nicht das Werk von
Diplomaten , sondern die natürliche Folge gemeinsamer G«'
fahren , sowie des Existenzkampfes darstelle , den das Deutsch«
tum und der Islam zur Wiederherstellung des Friedens
führten . Wenn die beiderseitigen Intellekten , Schriftsteller ,
Kaufleute und Industrielle nebeneinander arbeiten würden ,
dann würde eine neue Aera in der Weltgeschichte eröffnet
werden .

Der russische Flottenplan gegen , die Türkei .
— Budapest , 6. Nov . Als in Nyireghyhaza ein Transport russt '

scher Kriegsgefangener ankam , fragte ein russischer Oberst , der da «
runter war , ob Konstanttnopel schon von der russisch- sranzösisch- cng-
ltschen Flotte bombardiert werde . Als er von der Niederlage der
russischen Schisse und der Beschießung von Odessa , Theodosia und
Noworossigsk hörte , erzählte der Oberst , daß er vor zwei Wochen auf
den galizischen Kriegsschauplatz geschickt wurde und dah es damals
schon im Kriegsministerium eine feststehende Tatsache war , daß der
nördliche Eingang der Dardanellen unterminiert und die türkische
Flotte angegriffen würde , und zwar im Norden durch die russische
im Süden durch die englisch - französische Flotte . Gleichzeitig bekam
schon vor zwei Wochen die Schwarz -Meerflotte den Befehl , im Falle
eines glücklichen Durchbruches durch die Dardanellen Munition und
Lebensmittel für die serbische Armee nach Saloniki zu bringet
Diese Vorräte waren schon in russischen Schiffen untergebracht . Der
Oberst sagte auch , daß in Petersburg der Sieg über die Türken fu*
gewiß gehalten würde . (Lok.- Anz .) .

W .T .B . Budapest , 6 . Nov . Der „Pester Lloyd " führt einen
Artikel der „Nowoje Wremja " an , in dem die Forderung aufgestellt
wird ,

'
daß das Schwarze Meer ein russisches Meer werden müsst-

Sein Ausgang müsse unbedingt in russischen Händen sein . Der
. .Pester Lloyd " wirst mit Bezug auf diese Sätze die Frage auf , wie
Rußland dazu !Me , nach den von der „Nowoje Wremja "
stellten Leitsätzen in seinem offiziellen Bericht der Türkei die Schuld
an dem Ausbruch der Feindseligkeiten zuzuschieben ? Wie stellen si^ >
so fragt der „Pester Lloyd "

, Rumänien und Bulgarien zu dieses
Politik Rußlands , die doch schließlich nur darauf hinausgehe , dast
Rußland das Schwarze Meer als privaten und ausschließlichen
beherrschen müsse . Eine derartige Politik , so sagt das Pester Blatt ,
sei eine Raubpolitik , zumal Rußland diesen neutralen Staaten jede>
Recht auf ihre blutig erworbenen Küsten abspreche .

Die Bewegung in Persien .
- Wien . 6 . Nov . (W .B . Nichtamtlich .) Die russische

gierung beschloß , wie die Korrespondenz „Rundschau" meldet,
die Forderungen Persiens in allen Punkten abzulehnen , und
die russischen Truppen in Persien unverzüglich auf den Kriegs
zustand zu erhöhen.

Die antirusfische Bewegung in Persien ist kaum mehr ein '
'.»dämmen . Der Schah hat sämtliche als russenfreundlich Se\

'

tende Beamte entfernt . An der Spitze der Gärung , die er mil"

tärisch ausgezeichnet organisiert hat , steht Salariet Dauleh
Beauftragter der Regierung . Eine hervorragende Rolle fpi ^

ferner der Kurdenhäuptling Dechaf. Die Geistlichkeit predig
in den Gotteshäusern den heiligen Krieg , Seite in Seite
de ? Türkei gegen Rußland und England . Das Organ
Kriegsministeriums „Tomaden " verlangt die sofortige
Weisung aller Russen und Briten . Waren russischer und eflß '

lischer Marke werden durchweg boykottiert . . .
W .T .B . Wien , 6. Nov . Das „Wiener Korr . -Büro "

Nachrichten aus Teheran besagen , daß der österreichifch -ungar «^
Generalkonsul und der türkisch - Vertreter in Täbris von
Russen gesangen und nach Tiflis übergeführt wurden . Die 9

fische Regierung und die amerikanische Gesandtschaft in ~

heran protestierten b - i der dortigen Eesandtschast gegen die !

völkerrechtswidrige Vorgehen . Ein gleicher Protest wurde "

der persischen Regierung in Petersburg erhoben .

Die Türkei und Aegypten .

--- Haag , 6 . Nov . Ein „Exchange Telegraph " - Bericht meldet . ^
die Türkei 100 000 Mann cn der ägyptischen Grenze konzentriert
darunter allerdings eine Anzahl Araberstämme . Diese Truppen m

ten erst große wasserlose Wüstenstrecken durchqueren , bis sie den i- ,
kanal erreichen würden . Dort wären Kriegsschiffe und größere (£|
penmengen stationiert , so daß ein Einfall in Aegypten der

sehr schwer fallen würde . Die „Times " meinen dagegen , vav
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Türkei zweifellos den Versuch machen werde, das Wo»«- und Baum -
»otlanb Aegyptev. zu retten . Man müsse unbedingt Australier und
>uch kanadische Truppen nach dem Suezkanal bringen .

Die „Münch. N . N .
" bemerken hierzu :

»Daß ein türkischer Angriff auf Aegypten nicht außer dem Ve-
'° ich der Möglichkeit liegt , beweist der schon gemeldete Vorstoß gegen
Loir-Saba an der Pilgerstraße Akaba-Suez . einem Ort , der nur noch
120 Kilometer von Suez entfernt ist.

"

Zur Eröffnung der türkisch - russischen
Feindseligkeiten .

= Konstantinopel , 6 . Nov . Das „Verl . Tagbl .
" meldet von

Zier : Die russische Flotte hat gestern früh 2 Stunden lang Koslu
Suguldu beschossen . Im letzteren Ort wurde die franzö -

^ che Kirche , sowie das französische Konsulat beschädigt .
= Konstantinopel , 6. Nov . Dem „Verl . Tagbl ." wird von

iier berichtet : An der Küste des Roten Meeres bei Akaba un -
^ nahmen die Engländer einen zweiten Landungsversuch . Sie
Wurden aber von türkischer Gendarmerie und von dort ansässigen
dämmen zurückgeschlagen.

W .T .B . Athen , 6 . Nov . Es find Minen ausgelegt wor -
ten, um den Hafen von Saros zu sperren.
Die Haltung der neutralen Balkan st aaten .

W.T .B . Sofia , 6 . Nov . (Nichtamtlich.) Der Kriegsminister traf
^ rfüglmgen zur stufemveisen Einberufung von sechs Klaffen Neser-
" ' fteit in aufeinanderfolgenden Abteilungen für je eine Uebungs -
Periode , nach deren Beendigung die Reservisten beurlaubt werden
können .

Deutschland und der Krieg .
T . Berlin , 7 .Nov . (Privattel .) Generaldirektor Frei -

Herr v . Skoda, der Hersteller der österreichischenMotorbatterien ,
^ auf Befehl des Kaisers in das deutsche Hauptquartier abge -
»eist .

Die Znternierung der Engländer in
Deutschland .

W .T.B . Berlin . 6 . Nov . (Amtlich.) Zu der Festnahme der in
Deutschland befindlichen Engländer schreibt die „Nordd. Allg. Ztg ." :

..Die Behandlung der deutschen Reichsangehörigen in den feind-
Uch-n Ländern ist vom Ausbruch des Krieges an der Negierung ein
'" "Kenstand wärmster Fürsorge gewesen . Die Verfolgung jeder in
^ eifbarer Form zur Kenntnis gekommenen Beschwerde war öffent-
«ch eingeleitet, bevor der Oessentlichkeit die Klagen über schlechte"

Handlung von Deutschen in Feindesland , besonders in England,
Mitgeteilt wurden . Nach der amtlichen Untersuchung, bei der wir
Un? der Vermittlung neutraler Staaten bedienen mußten , stellen sich
Manche Fälle nicht in allen Umständen so dar , wie in den Schilde-
^ ngen der Presse. In Einzelheiten sind den Beschwerdeführern hin
Und wieder auch Uebertreibungen unterlaufen . Was aber als Er -
Abnis amtlicher Feststellungen übrig blieb, ist so schwerwiegend , daß
^ergeltungsmagregeln gerechtsertigt und notwendig sind . Das
Zähere darüber wird an anderer Stelle gemeldet .

„Diese Matzregeln sind nicht daraus berechnet, mit unseren G? g -
"ern einen Wettstreit in der Brutalität gegen feindliche Staats -
^ gehörige zu eröffnen. Mutwillige Grausamkeiten gegen Deutsche
^aren den Engländern im großen und ganzen nicht nachzuweisen .
°°ch sind ganz unnötige und unberechtigte Härten vorgekommen , wie
£ mindestens ohne Fahrlässigkeit von Beauftragten der britischen
^ Hörden nicht möglich gewesen wären. Vollkommene Genugtuung

,afiir können wir nicht suchen in der Rache an Unschuldigen, nicht in
ewem Schriftwechsel durch neutrale Unterstützung und nicht durch
°Men Schiedsspruch. Diese Dinge gehören mit zu der versteckten
Ueberhebung. mit der sich England gegen alles , was deutsch ist. ver¬
sündigt. Wir müssen sie einziehen in die Abrechnung, die wir gegen

a* auf seine llnangreifbarkeit pochende Znselvolk durchzuführen
^ schlössen sind."

--- Hamburg. 6 . Nov . ( Priv .-Tel .) Wie man erfährt , werden
heute lioo Engländer. Besatzung von hier im Hafen liegenden Schis -
}?tt und 400 in Hamburg lebende Engländer, nach Ruhleben bei Ber-

überführt . (Frkf . Ztg .) .
. Dresden , 6 . Nov . Die hiesigen wehrfähigen Englander , etwa
Mildert , sind heute nachmittag verhaftet worden , um nach Ruhleben
Erführt zu werden . (Frkf . Ztg .) .

v = Frankfurt . 6 . Nov. Im Bezirk des 18. Armeekorps sind , wie
tc »Frankf , Ztg .

" hört , SSV bis 300 Engländer heute in Haft genom-
und nach Gießen gebracht worden von wo sie Samstag in einem"«Überzug nach Berlin befördert werden . Die angeordneten Muß -

^ Seln werden streng durchgeführt ' nur solche Personen , die Nachweis -
"h schwer leidend sind , werden von Gießen aus in eines der benach-
3tkn Bäder oder in ihren Heimatort entlassen.

*
*

- . = Berlin , 6 . Nov . Entsprechend den von militärischer Seite
^ ..Lelegten Ausfiihruugsbestimmungen wegen der Festnahme aller
ja

?nnl *chen Engländer zwischen dem vollendeten 17 . und 55. Lebcns -
j

^le wurden heute morgen in früher Stunde die in Groß -Berlin
°"den soo Engländer verhaftet. Es waren vorher alle Anord -

5Uir
n

-
*" 5 ins Einzelne getroffen, und die Beamten der einzelnen

Ijj^ ^ igen Polizeireviere begaben sich in die Wohnungen der Eng-
Wer, um j

-
t€ aufzufordern , mit nach der Stadtvogtei zu kommen,

^ Sammelstelle für die verhafteten Engländer eingerichtet wor -
lfc Im Laufe des Tages sollen die Verhafteten nach der Renn-

^ern
^ uf>lebcn bei Spandau gebracht werden . Es ist den Englän-

% ?°^ 5tet worden, Toilettengegenstände und Wäsche mitzubringen.
SotfL hatten sich bereits auf die Verhaftung vorbereitet und die
<$iaa ^um Mitnehmen schon zurechtgelegt ; bei anderen brachten die

Gegenstände später nach der Stadtvogtei . Verschiedene
ieisi suchten sich der Verhaftung in Berlin zu entziehen und
fcag p

na <̂ Hamburg und Bremen; nun wird sie ihr Schicksal , für
Drte ^ bei der englischen Regierung bedanken können , an diesen

erc^cn" llnter den Verehafteten befinden sich eine Anzahl
^ >eb- und Arbeiter , Großindustrieller und kaufmännischer Be-

aber auch angesehene selbständige Kaufleute und Gewerbe -
-£tal>

C" fcr ' Konzentrationslager ist . wie oben schon erwähnt , die
kort

tcnn ®a^n Ruhleben ausersehen worden . Bis jetzt befanden sich
etwa vierhundert Russen , Franzosen und Engländer, so -

bleibt "Verdächtige ", die auch von den Reueingelieferten getrennt
Die erst 1908 angelegte Rennbahn verfügt über große

Nur ^ ? 'ten, die alle massiv gebaut und heizbar sind . Bis jetzt sind
' e Stallungen zur Jnternierung benutzt worden : nun werden

die Räume unter den Tribünen dazu hergerichtet. Zur
^ ^ 9 der Räume sind zwei Lokomobilen aufgestellt worden . (Fr . Z . )

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
Wien , 6. Nov . Das Armee -Verordnungsblatt meldet :

3nfa »+ • Prinzen Eitel Friedrich zum Obersten im
„Wilhelm I . Deutschen Kaiser und König von

9Jlai 0
Nr . 34 und den bayerischen Prinzen Conrad zum

(Sener» r ^ ^ lanen -Regt . Kaiser Nr . 4 , den Erzherzog Zosef zum
"lanek Kavallerie und den Feldmarschall -Leutnant Kus -

zum General der Infanterie ernannt .

Hadifche Ureffe .
Ans Kelgien .

Berlin , 7 . Nov . Warum Brüssel 5 Millionen Francs
Strafe zahlen sollte , erklärt sich nach Meldungen verschiedener
Blätter wie folgt : Zwei Polizisten haben sich geweigert , den
Befehl eines deutschen Offiziers zur Verhaftung eines Bürgers
auszuführen . Eine Menschenmenge nahm eine drohende
Haltung ein , bis schließlich einige Bürger sie beruhigte . Die
beiden Polizisten wurden zu Gefängnisstrafen verurteilt und
die Stadt mit einer Buge belegt .

Der Krieg zur See .
W .T .B . London. 6 . Nov. ( Nichtamtlich.) Die Admiralität er-

klärt , daß das deutsche Hospitalschisf „Ophelia " festgehalten worden
sei, weil sein Name der britischen Regierung nicht gemäß der Kon-
vention als Hospitalschiff bekanntgemacht worden sei und weil es ,
als es angetroffen wurde , den Pflichten eines Hospitalschiffes zu-
widergehandelt habe. Die „Ophelia " wird vor ein Prise, .gericht
gebracht werden.

Die Neutralen und die Minensperre .
W .T .B . Christiania , 6 . Nov . (Nicht amtlich .) Die nor -

wegische Regierung und Interessentenkreise haben sich mit der
englischen Magregel der Nordseespcrre lebhaft beschäftigt . Amt -
lich wird mitgeteilt :

Das norwegische Ministerium des Aeußern habe am 5 . No -
vember die Gesandtschaft in London angewiesen , der englischen
Regierung wegen der Kundmachung der Admiralität betr . die
Nordseesperre Vorstellungen zu machen . Der norwegische Mini -
ster des Aeußern hat mit den Vorstandsmitgliedern der Rheder -
vereine , der Schiffskriegsversicherung , der Warenkriegsversiche -
rung und Vertretern der Norwegischen Amerikalinien , sowie
anderen Interessenten zur Besprechung der Lage eine Sitzung
abgehalten . Das norwegische Ministerium des Aeußern hat von
der englischen Regierung die Mitteilung empfangen , daß die
Durchfuhr von The Minch (zwischen Hebriden und Schottland )
und Firth geschlossen sei . Norwegische Schiffe , die bereits unter -
wegs sind, und freiwillig nachKirkwall gehen , wird die Erlaub -
nis zur Weiterfahrt erteilt werden , wenn ihre Ladungen nach
Norwegen bestimmt sind , Artikel der bedingten Konterbande
nur , wenn sie in Norwegen einem Ausfuhrverbot unterliegen .

— Ehristiania , 6 . Nov . In Stockholm wird behauptet , der
Grund zur Nordseesperrung sei der englische Verdacht , daß
schwedische Schiffe für die Deutschen Minen in deer Nordsee aus -
legten . Der Kapitän eines Schiffes aus Stockholm , auf den sich
besonders der Verdacht gelenkt habe , sei in Cardiff verhört wor -
den ; dabei habe sich seine vollkommene Schuldlosigkeit ergeben .

Frkft . Ztg .
* *

W .T .B . London , 6 . Nov . Die Admiralität macht bekannt ,
daß der grojje und der kleine Minch für die Schiffahrt geschlossen
werden . ( Es sind dies die Meerengen im Atlantischen Ozean
zwischen den westl . Hebriden einer - und den östlichen Hebriden
und der schottischen Nordwestküste anderseits ? die schmälste
Stelle ist 1 (> Kilometer breit und 278 Metrr tief .)

Aus der Mesidenz.
Karlsruhe , 7 . Novcmber.

$ C . ne Königliche Hoheit der Erzherzog nahm gestern
die. Vorträge des Ministers Dr . Rheinboldt , des Präsidenten
der Generalintendanz der Großherzcglichen Zivilliste Dr .
von Engelberg und i " Geheimen ' ? ^ationsrats Dr . Seyb
entgegen .

: : Hof -Ansage . Wegen Ablebens Seiner Hoheit des Prin -

zen Maximilian von Hessen legt der Großherzogliche Hof Trauer

auf 8 Tage bis zum 13 . November einschließlich nach der 4 . Stufe
der Trauerordnung an .

Sven Hedin in Karlsruhe . Der bekannte sckwedische
Forschungsreisende Sven Hedin ist gestern abend 6 Uhr , von
der Front kommend , hier eingetroffen und im Hotel
„Germania " abgestiegen . Er ist heute vormittag Voll Uhr
von der Großherzogin Luise in Audienz empfangen worden
und nimmt nachmittags V>2 Uhr an einem ihm zu Ehren
gegebenen Frühstück bei Großhofmeister Exzellenz v. Brauer
teil . Die Abreise erfolgt heute abend 6 Uhr nach Berlin ,
wo der berühmte Forscher einige Tage zu verbleiben gedenkt .

+ Für die evangelische Landeskirche hat der Oberkirchenrat zwei
außerordentliche Kollekten angeordnet ,

' die eine soll in den Gottes -
diensten am Sonntag den 15 . d . M , ( Ernte - und Dankfest ) zugunsten
der Notleidenden in Ostpreußen erhoben werden , die andere am Sonn -
tag den 6 . Dezember ( zweiter Advent) für die durch den Krieg heim-
gesuchten Teile Elsaß -Lothringens . — In einer Bekanntmachung an
sämtliche Geistliche der Landeskirche fordert der Obe -rkirchenrat diese
auf . in ihren Predigten nachdrücklich die Pflege der Mäßigkeits - und
Sittlichkeitöjache zu fördern

+ Das Eiserne Kreuz erhielten : Unteroffizier d . Res . des 1 .
Bad . Leib-Drag .-Regts . Nr . 20 Franz Fischer , Sohn des Weinhänd -
lers Franz Fischer

'
in Karlsruhe (unter gleichzeitiger Beförderung

zum Vizewachtmeister d . Res .) , Einj . -Freiw . -Unteroff . Dr . phil . Rud .
Hertmann aus Schutterwald , Leib-Gren . -Regt . Nr . 109 . ferner vom
Reserve-Regiment Nr . 238 : Major v. Kriezsheim , Oberstlt . Solms
(verw .) , Hauptm . Dr . Hornstein ( verw . ) . Hauptm . Brandener , Ober¬
leutnant Kruhöffer ( verw . ) , letzterer hat sich im Alter von 67 Zahren
als Kriegsfreiwilliger gestellt ; Unteroffizier der Reserve im Artille -
rieregiment Nr . 14 Emil L- ngenstein. Ladmeister im städtischen
Vierordtsbad und Schwimmwart des „Poseidon "

, Karlsruhe : Ober-
leutnant d . Res . Fritz Steitz bei dem bayer . Lustschiffer - und Kraft -
fahrer -Vataillon , Oberingenieur bei der Firma Klein , Schanzlin &
Becker, Frankental ; Lt . Walter Buch von Karlsruhe , Regierungsrat
im Kultusministerium Hauptm . W . Fnfchmuth in Karlsruhe . Einj .-
Freiw . -Unteroff . Dr . Rudolf Hertmann im Regt . 109 , Schlossermeister
Theodor Arnold in Heidelberg , Lehramtspraktikant Hermann aus
Heidelberg , Reservist Theodor M-y aus »Mweißenstein , Lt . der R .
Lehramtspraktikant Dr . Moi'.tsort von Villingen , und Vizefeldwebel
d . R . Christian D -lphendah! in Wichlingen .

_L Ein Stainmrollenidyll . Fräulein Helmtraut Vierordt , die
19jährige Tochter des Dichters Heinrich Vierordt , erhielt durch einen
Schutzmann einen militärischen Gestellungsbefehl. sich zur Fahne zu
begeben. Der etwas ungewöhnliche altdeutsche Mädchennahme hatte
sich in die Stammrolle verirrt , da die Behörde wohl annahm , es
handle sich um einen jungen Mann . Als den -. Schutzmann begreiflich
gemacht worden war . daß der „Wehrpflichtige" eine junge Dame sei ,
löste sich die Angelegenheit in allseitige Heiterkeit auf.

$ Die Schwcinepreise sind in den letzten Tagen sehr gestiegen
und dürften bald eine noch nie dagewesene Hohe erreichen. Dagegen
sind die Ferkelschweine noch sehr nieder . Trotz der hohen Futtermit -
telpreise und dem teilweisen Äusfllll der Kartoffelernte in Baden ,
besonders in der Rheinebene , sollten alle LniÄwirte möglichst viele
Schweine aufziehen und mästen . Bei gutem Willen läßt sich das , so

Kette 3«
schreibt das badische „Landwirtschaftliche Genossenschaftsblatt" , wohl
machen .

c= Kriegsbrot . Einen interessanten Vorschlag, der mit der
Zeit eintretenden Getreide - unid Mehlknappheit zu begegnen, macht
der Jntendantuvrat Ahleinann .in Ulm . Auf Grund von Proben , die
ein Ulmer Bäckermeister gemacht hat , schlägt er vor , Kriegsbrote her»
zustellen , die aus zwei Dritteln Mehl und ein Drittel Kartoffeln be»
stehen . Die Kartoffeln werden geschält , gekocht und vollkommen , er-
kältet gerieben. Die Verwendung von Kartoffelmehl halt er für zu
teuer und daher die genannte Verwendungsart von Kartoffeln für
zweckmäßiger . Da wir in Norddeutschland einen gewaltigen Ueber-
jchuß an Kartoffeln über den Bedarf hinaus haben , sofern die Spiri -
tusfabrikation eingeschränkt wird , so wäre es bei dieser Art der Brot -
Herstellung möglich , mit dem vorhandenen Getreidevorrat 4 Monate
länger auszuhalten .

# Gesangverein Badenin . Wie aus dem Inseratenteil ersicht-
lich , ladet der Gesangverein „Badenia " seine Mitglieder am Sonn -
tag abend K Uhr in sein Lokal ein . Daß der Verein auch im Stillen
jehr tätig ist, nachdem 138 seiner Mitglieder unter der Fahne stehen ,
soll hier nicht unerwähnt bleiben . Er hält nach wie vor sein Verein «-
grüß hoch : In Pflichten treu , im Liede froh.

ft> Patriotisches Streich- , Solisten - und Koiser -Kornett -Quintett «
Konzert. Auf das morgen, Sonntag , den 8 . November , von 4—7 Uhr
nachmittags in der Festhalle stattfindende Streich -Konzert der Feuer»
wehr- und Bürgerkapelle machen wir auch an dieser Stelle aufmerk-
am . Es ist Herrn Obermusikmeister a . D . H . Liese gelungen , für
dieses Konzert einen hervorragenden Solo -Posaunisten , Hern Grund
vom Mainzer Stadtorchester , zu gewinnen , sowie ein Kaiser-Kornett -
Quintett zusammenzustellen, dessen Leistungen bei allen bisherigen
Darbietungen großen! Beifall gefunden haben . Texte der Solovor ^
träge und Erklärung der Musikstücke enthält das Programm . Die
Galerie wird nach Bedarf geöffnet. Das Eintrittsgeld betrügt bis
auf weiteres für Nichtabonnenten 40 Pfg . ( statt wie bisher 60 Pfg .) .

^ Selbstmord . Gestern nachmittag hat sich in seiner
Wohnung hier ein 63 Jahre alter Chorsänger a . D - wegen
eines unheilbaren Leidens erschossen .

K Falsche Angaben über einen angeblichen Raubansall . Gestern
ersta ttete ein 16 Jahre alter Hausdiener von hier die Anzeige, daß et
im Hause seiner Dienstherrschaft von einem Unbekannten überfallen ,
zu Boden geworfen und gewürgt worden fei . Sodann habe der Täter
aus einem Schreibtisch einen- 5 Mark -Schein entwendet . Im Ver-
laufe der polizeilichen Ermittelungen gab der Hausdiener aber selbst
zu , daß seine Angaben unwahr seien und daß er durch die Lektüre
von Kriminalromanen dazu veranlaßt worden sei.

Die Rote - Krenz - Pfennigsammlung .
IiK . Karlsruhe , 5 . Nov . Um dem Roten Kreuz neue Mittel

zuzuführen und der in Berlin und anderswo als große Belästigung
des Publikums empfundenen Sammeltätigkeit mit Büchsen im
Herumtragen ein Ende zu machen , wurde von dem Deutschen
Zentralkomitee des Roten Kreuzes „die Rote -Kreuz-Pfennigmarke "
ins Leben gerufen , ein Verkauf von besonderen S und 10 Pfg .-Marken
durch Ladengeschäfte aller Art , Warenhäuser , Banken usw .

Die Anordnung dieses Verkaufs war ursprünglich so gedacht , daß
die zahlreichen Jimungsverbände und großen Vereine , die sich für die
Rote -Kreuz-Pfennigmarke zur Verfügung gestellt haben , die Haupt -
arbeit in Berlin wie in den preußischen . Provinzen und den deutschen
Bundesstaaten leisten sollen. Für Berlin , wo diese Verbände ihren
Zetralvorstand haben , war das ohne weiteres durchführbar Für
die Bundesstaaten und die preußischen Provinzen setzt das aber
voraus , daß die genannten Verbände auch hier jeweils einen Landes -
bzw . Provinzialverband hätten , was für Baden noch nicht zutrifft .
Für diese wird ein Bezirks- oder Landesausschuß die Durchführung
und die Aufsicht in die Hand nehmen, denen Vertreter von Innungen
und Verbände als Bezirksarbeitsausschuß als ausführenide Mitglieder
zur Seite stehen . In größeren Städten werden auhervem auch be-
sondere Ortsausschüsse zugelassen .

Für Baden ist eine erfolgreiche Tätigkeit der Roten -Kreuz-
Pfennigsammlung , deren Erträgnis hälftig zwischen der Zentral -
stelle des Roten Kreuzes in Berlin und dem Badischen Landesverem
geteilt werden soll , nur möglich , wenn in den größeren Städten
besondere Ortsausschüsse gebildet werden . Kleinere Orte können die
Marken von den zuständigen Bezirksausschüssen beziehen.
.. , ®iirch den Gesamtvorstand des Badifchen Landesvereins ist Herr
Geh. Hofrat Prof H . L . Klein in Karlsruhe mit der Vertretung in
Berlin und zur Bildung des Landesausschusses bestimmt. Der Ge -
samtvorstand ersucht die Bezirksausschüsse vom Roten Kreuz Ver-
treter zu bestimmen und übermittelt für diese eine Einladung zu einer
Besprechung auf Samstag , 7 . Nov ., 11 Uhr vormittags nach Karls «
ruhe , Rotes Kreuz-Haus , Stefanienstraße 74 . Bei der Versammlungwerden Vertreter der Berliner Zentralstelle zur weiteren Auskunst
anwesend sein . Man ersucht fe-rner die Ortsausschüsse Vertreter zu
senden , die bereit zur Durchführung der Arbeit in ihrem Bezirk sind .

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Verlin , 6. Nov . (Amtlich .) Der Stellvertreter

des Reichskanzlers , Staatsminister von Delbrück , hielt in den
letzten Tagen mit den Vorsitzenden sämtlicher Fraktionen des
Reichstags eine eingehende Besprechung über die dem Reichs -
tag nach Ablauf der Vertagung zu machenden Vorlagen ab .
Bei der gemeinsamen Beratung , an der mit dem Präsidenten
des Reichstags die Vertreter aller Fraktionen und Gruppen
teilnahmen , wurde ein Einverständnis darüber erzielt daß die
erste Sitzung des Reichstags nach der Ver -
tagung am 2. Dezember stattfinden solle und daß auf
Einladung des Vorsitzenden der Budgetkommission der vorigen
Session am Tage vorher fft- einer freie » Kommission , an der
auch die sonst in der Budgetkommission nicht vertretenen klei -
neren Parteien und Gruppen beteiligt sein sollen , die Vorbc -
ratung der dem Reichstag möglichst bald zuzustellenden Vor-
lagen erfolgen solle.

WTB . Washington , 7 . Nov . Die „Times " melden von hier vom
4 . November : Di« demokratische Mehrheit im Repräsentantenhaus
wurde riaa') den vorliegeirden Wahlergebnissen von 145 auf etwa 12fc
vermindert . Die Staaten Remjjert . Pennsqlvanie/l und (Efnnccticul
wählten mit überwältigender Mehrheit republikanisch. Der Westen
und Süden beschlossen demslratisch. Die Demokraten behaupteten sich
gleichfalls in Massachusetts. Die Niederlagen der Partei Roosevelts
sind furchtbar . Die republikanische Partei erwartet den Sieg bei
den nächsten Wahlen .

Die Lage in Niexiko .
W .T .B . Mexiko , 6. Nov . (Nicht amtlich . ) Leutnant MSl . se .

ein deutscher Staatsangehöriger , der in den Diensten der hiesi¬
gen Polizei stand , wurde wegen Spionageversilchs und Ein -
fuhr von Sprengstoffen vor ein Kriegsgericht gestellt , das ihn
zur öffentlichen Degradation und lebenslänglicher Zwangs -
arbeit verurteilte .

W .T .B . El Paso , 6 . Nov . General Villa hat zahlreiche Mit .
glied- i- des mexikanischen Kongresses verhältst , den VeZagermigs-
zustand erklärt und eine vorläufige Regierung in Agua Calientes
eingesetzt . Villa marschiert auf Mexiko. General Earrauza hat er -
klärt , daß er ihn auf das Aeußerste bekämpfen werde.

Nach weiteren hier eingegangenen Berichten hat zwischen de *
Truppen von Gartnnze und Villa 20 Meilen südlich von Nz«a
Ealientes ein Kampf stattgefunden .
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Kadifche Chronik .
--- Karlsruhe, 6. Nov . Nr. 63 des Gesetzes- und Verordnungs-

blattes für das Eroßherzogtum Baden enthält folgende Verord -
nungen: des Ministeriums des Innern : das Verfüttern von Brot-
getreide und Mehl betreffend : Höchstpreise betreffend .

A Maxau, 6 . Nov. Der Wasserstand des Rheins ist gegenwärtig
ein sehr niedriger, so daß an verschiedenen Stellen sog. Sandbänke
hervorgetreten find , besonders oberhalb der Schiffbrücke, doch ist die
Fahrstraße noch derart tief , daß der Schiffsverkehr ungehindert es«
folgen kann. Der letztere ist zurzeit ein sehr lebhafter, da zahlreiche
Güter aus Holland rhernaufwärts auf dem Wasserwege befördert
werden . Auch der hiesige Rheinhafen zeigt an mehreren Stellen
Sandbänke.

T Pforzheim , 6. Nov . Gestern nachmittag 5i/ _> Uhr
spielte ein 11 Jahre alter Bursche in der Lindenstraße mit
einem geladenen Pistol . Hierbei entlud sich die Waffe und
das Geschah drang dem Knaben in den Oberschenkel , worauf
er mit dem Sanitätsauto in das Krankenhaus verbracht
wurde .

( Zj Pforzheim , 6. Nov . In Niefern wurde der 34 Jahre
alte verheiratete Taglöhner Karl Friedrich Weber , als er an
einer Holzbeuge hantierte , von einer fallenden Diehlo am Kopf
getroffen und schwer verletzt . Er wurde in besinnungslosem Zu -
stand in das hiesige Krankenhaus gebracht .

h . Mannheim, 6 . Nov. Auf Antrag der Schulkommission soll bei
Erohh . Unterrichtsministerium darum nochgesucht werden , daß tüch -
tigc Lehrerinnen , die sich zu verehelichen gedenken und im Schul -
dienst verbleiben möchten,, gemäß § 121 des Beamtengesetzes und §
48 des Schulgesetzes in jederzeit widerruflicher Weise und ohne An -
spruch auf Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgungnach Entschei¬
dung von Fall zu Fall im Dienst belassen werden können.

: ! : Mannheim . 6 . Nov . Beim Aufspringen auf einen schon
im Fahren begriffenen Straßenbahnwagen verunglückte am
Donnerstag vormittag 8 Uhr die ledige 17 Jahre alte Zda
Hahn in der Mittelstraße . Sie wurde eine Strecke weit ge -
schleift und erlitt innere Verletzungen , die eine Aufnahme ins
Allgemeine Krankenhaus nötig machten .

<p Heidelberg , ß . Nov . Gestern ist Herr Oberbauinspektor
Zosef Kuhn plötzlich verstorben . Herr Kuhn war erst vor
einiger Zeit als Nachfolger des verstorbenen Vaurats Koch
zum Vorstand der hiesigen Vezirksbauinspektion ernannt
worden .

H .- Heidelberg , 5. Nov . An der philosophischen Fakultät
habilitiert sich am Samstag , den 6 . November der Sohn des
bekannten Heidelberger Philosophen Windelband , Dr . Wolf -
gang Windelband , mit der Antrittsvorlesung „Habsburg und
Hohenzollern ".

GEL Heidelberg, 5. Nov . Bei der heutigen zweiten Jmmatritula -
tion wurden im ganzen 126 Studierende eingeschrieben , fünf sind vor-
gemerkt Auf die einzelnen Fakultäten entfallen : Theologie 13 , Jus
23 , Medizin 42 , Philologie 31, Naturwissenschaften 11 . Prorektor
Gothein, dessen Sohn vor einigen Tagen erst den Heldentod auf
Frankreichs Erde fand, hielt eine der Zeit entsprechende ernste An¬
sprache an die jungen Akademiker. Unter anderm führte er aus :
„ Kommilitonen ! In dieser ernsten Zeit gebührt ein ernstes Wort.
Die Heiterkeit des Heidelberger Lebens, die vielgerühmte, ist jetzt
vorbei. Doch nur für kurze Zeit . Wie der Frühling jedes Jahr wie-
derum kommt , so kehrt auch sie wieder in Euer Leben . Doch die Ge¬
genwart ist ernst, auch für uns Studierende. Sie ist eine Mahnung
zur Arbeit. Auch wir stehen in einem ständigen Kampfe , der uns
nie , wenn wir es nicht selbst wollen, Niederlagen bringen wird. Es
ist der Kampf der Wissenschaften . Die Pflicht zur Arbeit tritt uns
in dieser Zeit schwerster Verluste, gerade der Intellektuellen , mit
doppeltem Ernste entgegen. Wir wollen uns gesagt sein lassen , daß
der Krieg nur um des Friedens willen geführt wird. Ich begrüße
Mitglieder aller Fakultäten. Das Wort : Inter arara silent leges
gilt heute nicht mehr für die Juristen. Der Krieg ist ein Rechtsstreit .
Wir kämpfen um das Recht. Die Ordnung des bürgerlichen Lebens
und was Recht ist, darf heute nicht mehr durch den Krieg gestört
werden . Die Tätigkeit der Juristen muß deshalb heute dieselbe sein
wie früher . Der Naturforscher blickt auf die unabänderlichen Gesetze
der Natur , die die gleichen bleiben, mögen auch die Schicksale der
Menschen fein wie sie wollen. Die Erkenntnis der Natur gibt uns
Macht in der Volkswirtschaft und Macht im Existenzkampf unseres
Volkes. Die Anwendung der Naturwissenschaften tritt uns als eine
der höchsten Ziele jetzt vor Augen. Aus der Vielgestalteten philoso -
phischen Fakultät sei nur eines hervorgehoben . Unser Volk bedarf
mehr wie jemals heute der echten Lehrer . Die schönste Vorbereitung
tritt uns jetzt im Ernst entgegen. Unmittelbarer ist die Tätigkeit
des Mediziners. In diesem Semester fehlen die höheren Semester .
Sie stehen draußen im Felde als Aerzte oder als Hilfskräfte. Umso
freudiger ist zu begrüßen , daß die Zahl der jüngeren Semester fast
nicht abgenommen hat. Die Theologie vollends ! In dieser ernsten

Zeit wendet sich der Blick der Menschen mehr wie je nach oben und
nach innen. Die heutige theologische Wissenschaft hat viel auf an-
dere Quellen zurückgeführt, was man als ausschließliches Eigentum
des Christentums angesehen hatte. Doch die Tatsache , daß das Ehri-
stentum eine Religion des Leidens ist und daß sie eine Erlösung vom
Leiden bringt, diese Leidenszeit prägt es uns eins . Aus dem Leiden
erwächst Segen ! An unsorin Volke liegt es , diese Leidenszeit zum
Segen der Arbeit und des Volkes selbst zu gestalten . In diesem Sinne
begrüße ich Sie .

"
© Weinheim a . d . Bergstraße , 6 . Nov . Der von hier ge-

bürtige Kapitänleutnant Freiherr Egenolf von Berckheim , Kam -
Mandant des „U 26" hat auf das Glückwunschschreiben des hie -
sigen Gemeinderates zur Vernichtung des russischen Panzerkreu¬
zers „Pallada " unter dem 3 . d . M . folgende Antwort erteilt ,
die heute eintraf : „Für die mir freundlichst übersandten Glück-
wünsche der Stadtgemeinde Weinheim spreche ich Ihnen meinen
herzlichsten Dank aus mit der Versicherung , daß wir auch wei -
terhiii auf unserem Posten sein werden und mit Gottes Hilfe
noch weitere Erfolge zu erringen hoffen .

" — Der Kapitän¬
leutnant ist bekanntlich der älteste der drei Söhne des Grafen
von Berckheim von hier , des badischen Gesandten in Berlin .

r . Mosbach , 6 . Nov . Der Eisenbahnarbeiter Wilhelm
Held stürzte so unglücklich von der Obertenne in die Scheune ,
daß er nach wenigen Stunden an den erlittenen schweren Ver -
letzungen starb , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben .
Der allgemein beliebte Mann hinterläßt eine Frau mit zwei
unmündigen Kindern .

A Baden -Baden , 6. Nov . Heute herrschte vor dem
hiesigen Bezirksamt ein lebhaftes Treiben . Sämtliche hier
noch wohnenden Engländer wurden nämlich vorgeladen und
denselben die Eröffnung gemacht , daß sie Baden -Baden zu
verlassen hätten . Ueber diese Maßregel herrscht im hiesigen
Publikum allgemein große Befriedigung und die Herren Eng -
länder bekamen wohl auch manches nicht gerade schmeichelhaft
klingende Abschiedswort zu hören als Antwort auf die
unwürdige und brutale Behandlung , welche unsere Lands -
leute in England zu erdulden haben . Die Engländer wurden
nachmittags nach Rastatt überführt nnd werden von dort
voraussichtlich in einigen Tagen nach dem Konzentrations -
lager Ruhleben bei Berlin verbracht werden . Und das von
Rechts wegen !

O Oberkirch, 6 . Nov . Das Lehrerkollegium unserer Realschule
hat sich verpflichtet , für die Dauer des Krieges monatlich 100 Mk.
zu Gunsten wohltätiger Zwecke zu spenden .

Lahr , 6 . Nov . Der Gemeinnützige Bauverein Lahr hat
beschlossen vom November an allen Familien , deren Männer
resp . Väter zum Kriegsdienst eingezogen sind, ein Viertel der
Miete zu erlassen .

) ( Freiburg , 6 . Nov . Das gestern gemeldete Schadenfeuer
wurde von zwei 5jährigen Knaben verursacht , die am Nach-
mittag in dem Eisschuppen ein Feuerchen angesteckt hatten .

Schönau , 6 . Nov . In Geschwend spielten zwei Knaben
mit scharfen Gewchrpatronen , eine explodierte und beide Kna -
ben trugen Verletzungen davon .

) : ( Ueberlingen , 6 . Nov . Der in den 50er Jahren stehende
Jagdaufseher Brodmann machte aus noch unbekannten Motiven
seinem Leben durch Erschießen ein Ende .

Monate und drei Wichen hinter Schloß und Riegel verbringen mußte.
Auf meine Beschwerde beim Präfekten über das lange Festhalten im
Gefängnis hat man mich dann den in einem Grenobler Theate?saal
internierten Deutschen zugeführt . Man hatte mich, wie ich später
hörte , für eine Spionin gehalten. Alsbald nach meiner Verhaftung
habe ich alle meine Briefe und Korrespondenzen vorlegen müssen,
man fand aber nicht das geringste Verdächtige darin. Die ganze
Behandlung war menschenunwürdig , die Verpflegung außerordentlich
schlecht .

In dem oben erwähnten Theatersaal mußten , wie einige junge
Mädchen übereinstimmend erzählten , ältere Frauen, Kinder und
junge Mädchen auf Stroh , das nicht ausgewechselt wurde , während
der langen Wochen kampieren . Auch dort war die Verpflegung
außerordentlich schlecht . Hohnlächelnd wurden die Beschwerden bei
dem Aufsichtführenden mit den Worten abgewiesen: „Seid nur zu-
frieden , unsere Mädchen bekommen in Deutschland nichts als Tee am
Morgen, Kartoffeln am Mittag und Kaffee am Abend !" Und dabei
mußten die Gefangenen noch für das französische Heer Mützen und
Leibbinden stricken , Putzfrauendienste verrichten , Wegearbeiten
tun usw .

Schlimmer als den Frauen, soll es den Männern, von denen
diejenigen, die im militärpflichtigen Alter stehen, meist in Eefäng-
nissen untergebracht sind, ergehen . Sie sind nicht selten groben Miß-
Handlungen ausgesetzt und werden bei -der Darreichung von Speisen
durch das Wärterpersonal wie Hunde behandelt.

Ueberaus bezeichnend für die schamlose Behandlung unserer
Landsleute ist, daß sie in Erenoble am frühen Morgen aufbrechen
mußten , um die Abreise anzutreten, ohne daß ihnen auch nur das
Geringste an Speise und Trank gereicht wurde . In Chambery , wo
acht Stunden Aufenthalt war, durften sie den Zug nicht verlassen
und waren darauf angewiesen, zu nehmen , was sie für teures Geld
auf dem Bahnhof selbst erhielten. So verlangte man für eine kleine
Tasse Milch und ein Brötchen dazu nicht weniger als 75 Cts . Daß
unter diesen Umständen die armen Menschen hier völlig erschöpft,
ausgehungert und niedergeschlagen ankamen , braucht nicht besonders
hervorgehoben zu werden .

Die deutschen Flüchtlinge in Singen .
'4- Singen , 6 . Nov . Gestern mittag traf, wie schon kurz mitge-

teilt , der erste größere Transport bisher in Frankreich festgehaltener
deutscher Zivilpersonen — fast nur Frauen und junge Mädchen —
in einem Sonderzuge über Genf—Winterthur hier ein . Nachdem sie
sich hier einigermaßen erholt haben , werden die Flüchtlinge von hier
aus in ihre engere Heimat befördert . Zum Empfang waren u. a .
am Bahnhof erschienen : Minister Freiherr von Bodman, der Großh .
Landeskommissär Geh . Rat Straub - Konstanz , Dr . Ströbe - Karlsruhe
als Vertreter des Landesverbandes vom Roten Kreuz und Bürger-
Meister Thorbecke als Vertreter der Stadt Singen .

Die ankommenden Frauen waren über den herzlichen Empfang ,der ihnen hier auf deutschem Boden bereitet wurde und ergriffen
von dem Gefühl, wieder im schützenden deutschen Vaterland zu sein ,
zumteil so gerührt , daß sie laut weinten . Sie wurden dann gruppen -
weise in die verschiedenen Gasthäuser geführt , wo sie gespeist wurden .
Die meisten Frauen machten einen überaus bemitleidenswerten
Eindruck. Eine ältere Dame , die seit 30 Jahren in Frankreich war ,
erzählte , daß man sehr gewalttätig gegen sie gewesen sei . Sie er-
zählte : „Ich wurde wie ein Verbrecher plötzlich — ich wollte eben
zu Mittag essen — vom Tisch weggeholt, konnte nichts mehr zu mir
nehmen und wurde so , wie ich ging und stand, durch zwei Gendarmen
in das Militärgefängnis nach Erenoble gebracht, wo ich volle zwei

Anszng aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

4 . Nov. : Erwin , Vater Wolf Kurnos, Damenschneider . — 5.
Nov. : Walter Karl, Vater Karl Stoltz , Eisendreher . — 6 . Nov . :
Maria Theresia , Vater Joseph Kimmig, Schmied .

Todesfälle :
5 . Nov. : Josefine Kaltenbach , alt 65 Jahre , Eheftau des Priva -

tiers Chr . Kaltenbach,' Heinrich , alt 4 Monate 7 Tage, Vater Otto
Berg, Fabrikarbeiter in Durmersheim; Jean Josef David, Korporal
im franz . Inf .-Regt . Nr . 38 , von St . Etienne , ledig, alt 22 Jahre !
August Laber , Polizeidiener in Durmersheim, Ehemann, alt 42
Jahre ; Emma Häberle , alt 23 Jahre, Ehefrau des Hauptlehrers
Hermann Häberle in Hochstetten : August NoZ, Buchhalter a. D ., Ehe-
mann, alt 63 Jahre . — 6 . Nov . : Karoline Bauer, alt 72 Jahre , Ehe -
frau des Privatiers Jmanuel Bauer.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbenen.
Samstag , 7 . Nov . : 2 Uhr : Karl Stolzenberger, Landwehrmann

im Inf .-Regt . Nr. 40,' 'AS Uhr : Jean David , Korporal im franz.
Inf .-Regt. Nr. 98,' 3 Uhr : Josefine Kaltenbach , Privatiers - Ehefrau ,
Scheffelstraße 20 (Feuerbestattung.)

Wasserstand des Rheins .
Schnkerinlel . 7 . Nov morgen ? 6 Uhr 0 . 90 m ' 6 . Nov. 1,00)
A «yl, 7. Nov . morgens 6 Uhr 1,86 m (6 . Nov .

'
1 .88 m )

Wa «a« , 7. Nov. morgens 6 Uhr 3 .36 m (6. Nov . 3,39 m)
Mannheim , 7. Nov . morgens 6 Uhr 2. 39 m (6 . Nov . 2 . 48 m)

Vergnügkmgs - und Vsrews -Anzeiyer .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil au erlebe«^

Samstag , den 7. November
Artilleriebund St . Barbara. 8Va Uhr Monatsversammlung im Lokal.
Baiernverein. Vereinsabend im roten Schaf . Karlstr . 21.
1. K . Berein f. Kanarienzucht . S '/- U. Monatsverslg . im Cafs Nowack.
Berein ehem. Leibdragoner . 8'/, Uhr Monatsversammlung, Karlsburg.
Ber. der Württemberger. 8% U . Vers , im König von Württemberg -

Sonntag , den 8. November
Veteranenverein. 3 '/- Uhr Monatsversammlung in der Kronenhalle .

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(123. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .
Ganz deutlich sah Herrera jetzt die letzten Einzelheiten : Zn

dem kleinen Gastgarten war es , der auf dem Dache des Hotels
lag , in dem sie wohnten . Hoch über den zehn oder zwölf Stock-
werken des Hauses war dieses bißchen Erün , das in dem schar-
fen weißen Licht der Glühbirnen verwelkt und fahl und Hleich
erschien . Und über ihnen war der nächtliche Himmel , ein ' un -
durchdringlich weites Dunkel , in dem nur hier und da , wi » aus -
gestreut , ein Stern aufblinkte , und um sie her und unter ihnen
lag die Stadt mit ihren Tausenden von kleinen Lichtern .

Allein die halbgeleerten Gläser standen noch vor ihnen
auf dem Tisch.

John Smith aber saß vorgebeugt und hatte das hagere
und trockene Gesicht in die Hand gestützt. Ueber die schmalen
Schläfen hin bis in die wirren Büschel dieses dichten , eisen -
grauen Haares griffen seine Finger . Und so redete er

„ was ist da viel zu sagen , lieber Freund . Der Witz
ist , daß man Herr des Lebens bleibt . Das habe ich Ihnen da -
mals an dem ersten Tage gesagt , als ich Sie mir da unten in
der schäbigen Bar am Kohlenhafen aufgegabelt hatte , als
einen , der seine Partie verloren geben will , und der am letzten
Ende steht — und das sage ich Ihnen jetzt , wo doch ein neues
Leben wiederum vor Ihnen liegt : Jetzt , wo der Name Perez
Herrera Klang und Wert bekommen hat , wo Sie sich , auch
ohne große Vorkenntnisse in der Mathematik , auf jeder Speise -
karte und auf jedem alten Tramwayticket klar ausrechnen kön -
nen : So lange mache ich den Kram noch mit — und dann
könnt ihr mir alle denn dann bin ich reich ! Vor¬
aussetzung : daß ich bis dahin Herr des Lebens bleibe .
Und darüber , mein lieber Perez , will ich reden , als einer , der
den Mechanismus dieses menschlichen Betriebes seit reichlich
langen Jahren kennt ."

John Smith hielt ein . Die hellen Augen sahen scharf
durch die kreisrunden Gläser in eine Ferne . Ueber das dunkele
Gebreite des Häusermeeres gingen sie hin und schienen fest auf
einem unsichtbaren Ziel zu ruhen . Als ob alle Kraft des Den -
kens , das hinter dieser hohen und zerarbeiteten Stirn , hinter
den von bläulichem Geäder durchzogenen Schläfen spielte , auf
diesen einen Punkt hindrängte , so sah das aus .

Dann ging ein Zucken über sein Gesicht, sein Blick kam
aus der Ferne wiederum zurück. Und unvermittelt sprach er
wieder .

„Was Sie an Zukunft vor sich haben , ruht auf der rich-
tigen Funktion unseres Apparates , und unser Apparat , das
sind : die beiden Bahnen — und sind S i e . Da ist ein Uhrwerk ,
alles daran stimmt , soweit Berechnung und exakte Arbeit eine
Sache stimmend machen können . Aber das Ding ist tot — die
Feder fehlt —. So stand ich damals da mit meiner Erfindung ,
meiner Bahn . Da setzte ich die lebendige Feder ein , — nach
langer sorgfältiger Wahl und zähem Warten auf das rechte
Material — Sie setzte ich hinein ! Jetzt läuft diese Maschine .
Und hier halten wir

Aber , mein lieber Perez , ein jeder Konstrukteur wird
Ihnen eines sagen : Kein Bau ist stärker als seine schwächste
Stelle , keine Maschine dauerhafter als ihr zuerst versagender
Teil . Wird unsere Feder brüchig , dann ist 's aus . Und unsere
Feder , sag ' ich wiederum , sind S i e . Die Holzbahn macht heute
die gleiche Kurve wie vor einem halben Jahr , und die Distanz
der Bahnen steht auf den Zoll fest. Schwankend — unsicher ,
unverläßlich werden kann in dem Mechanismus unseres Appa -
rates nur ein Teil — Sie . Heute verbürge ich mich für Sie
— Sie sind in Form . Werden Sie es in acht Tagen fein ? In
einem Jahr ? Ich hoffe es —"

Der Kopf des alten Ingenieurs schob sich noch weiter vor ,
die Augen lagen eindringlich und fest auf Herreras Gesicht,
während er weiter redete .

„Und wie ich Ihnen sage, Sie sind hier der schwächste Teil ,
so sage ich Ihnen weiter , wo der Punkt liegt , den Sie hüte "
müssen, der sonst leicht einmal brüchig werden und Anlaß zum
Versagen geben könnte : Sie sind ein Deutscher — Sie haben
Gemüt ! Und das geht , wenn 's akut wird , auf die Nel '
ven . Nervös fein aber ist bei dem Geschäft ja schon die bessere
Hälfte einer Katastrophe .

Lächeln Sie nicht so kühl , als hätten Sie das alles ab-
getan — es ist doch so , wenn Sie auch selber glauben , daß 6ie
jenseits stehen . Und weil es so ist , darum sage ich als Freund -
Lassen Sie sich von dem Gemüt nicht unterkriegen . Lassen £ 'e
sich nicht ein auf seine schönen Regungen — sie taugen nickt.
Tun Sie Wachs in Ihre Ohren , wenn es lockt . Halten & c
sich das Ding mit seinem „Made in Germany " vom Leibe -
Sehen Sie nie zurück, und eins vor allem anderen — denn was
nutzen alle Allgemeinheiten , wenn sie nicht auf die Praxis des
besonderen Falles angewendet werden — gehen Sie nie mci *
nach Europa , und gehen Sie unter keinen Umständen jemals
nach Deutschland zurück!

Nein — bitte , sagen Sie mir nicht , daß Sie keine Gefahr
für Ihre Ruhe in der Rückkehr nach der Heimat sehen . Glau -
ben Sie mir , dieser Zusammenhang von rührseliger Enge , von
zähem Vorurteil aus Tradition und Dünkel — eben das Ding «
das man so Heimat nennt , ist, wenn es einen in die Finget
kriegt , doch stärker , als man glaubt . Die besten Nerven können
einem da zuschanden gehen

Ich bin nicht neugierig , und ich habe Sie nie gefragt ,
her Sie kommen , und was hinter Ihnen liegt , aber ich hav^
scharfe Augen für derlei — und auch ich selbst bin drüben ju ™
gewesen . Man muß ein Ende finden können — ich hab

's 5^
funden . Die Dinge und die Menschen , von denen man
gelöst und geschieden hat , die soll man ruhen lassen

{Fortsetzung folgt .)
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Am <31. Oktober fiel in Belgien im Kampfe für

das Vaterland mein innigsfcgeliebter Manu , unser lieber
Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Offizierstellvertreter im Res . - Infant . - Regt . 240

Ludwig Seltsam
Oberrevisor Im Ministerium des Innern

im Alter von 43 Jahren . 16027
In tiefer Trauer :

Frau Mina Seltsam , geb. Keller
und Familie .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .
Karlsruhe , den 6 . November 1914 .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Im Kampfe für das Vaterland fiel am 28. Oktober in

Belgien unser innigstgeliebter jüngster Sohn , Bruder , Enkel
und Schwager

cand . ing . Erwin Stolz
Kriegsfreiwilliger im Reserve - Feld -Artillerie -Regiment 51

;m Alter von 24 Jahren . 16028
Die tieflrauernden Eltern :

Hermann Stolz , Geheimer Oberbaurat.
Frau Maria Stolz , geb . Stolz .

Karlsruhe , den ß . November 1914 .
Der Trauercottesdienst findet Dienstag , den 10 . Novbr .,

vormittags 9' /» Uhr, in der alten Vinzentiuskapelle hier statt .

Den Heldentod für das Vaterland starb <uU
27 - Oktober unser Heber Sohn und Bruder

!l Ualt&er Breunig,
Kriegsfreiwilliger im Regiment Markgral Ludwig

Wilhelm No . 111 ,
im Alter vou nahezu 22 Jahren .

In tiefer Trauer :

Frau Marie Breunig ,
Hildegard Breunig ,
Friedrich Breunig , Kriegsfreiwilliger,

z . Zt. im Felde -

Karlsruhe , den 6. November 1914.
Vorholzstr . 11 .

16035

Am 4 . September fiel in Frankreich im Kampfe
für das Vaterland mein lieber Gatte , unser guter
Solin und Bruder

Jakob Künzler ,
In tiefer Trauer:

Familie Künzler .
Karlsruhe , Stuttgart , 7. November 1914 .

Nebeniusstraße £9. B45235

Statt besonderer Anz^ .
Verwandten , Bekannten , sowie seinen Arbeits¬

kollegen die schmersliche Nachricht , daß mein lieber,
unvergeßlicher Mann, unser treubesorgter Vater,
Sohn , Bruder . Schwager und Onkel

Richard Breyer ,
Landwehrmaun , Feldart .- Itegt . Jio . 50 ,

»m & Oktober 1914 den Heldentod fand . B45247
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Fr . Breyer , geb . Frey Witwe u . Kind .
Mir~ Jlar '

.sruhe' Konstanz , Durlach , Villingen , Lippertsreute,Mimmenhausen , im November 1914.

Am 5. ds . Mts . verschied unerwartet

Oberbaisinspektos *

Josef Kuhn
Vorstand der Großh . Bezirksbauinspektion .

Wir trauern um einen Vorgesetzten , der sich
durch seine Oiite und seinen gerechten Sinn für
immer die Verehrung und Dankbarkeit seiner
Beamten erwarb . 5858a

Heidelberg , den 6 . November 1914.

Die Beamten
der Grossh. Bezirksbauinspektion.

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachritt , daß

gestern abend nach langjähriger Krankheit mein innig -
geliebter Gatte , Vater und Schwiegervater

Wilhelm HÖH,
an einem Herzschlag sanft verschieden ist .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

f

^ rau Emilie Httll Wwe .
rau Klar » Siegel ,
ohannes Siegel .

Karlkruhe -Daxlanden , den 6 . November 1914.
Die Feuerbestattung findet am Sonntag vormittag' /,12 Uhr im Krematorium statt . 3345263

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß meine liebe Mutter ,
unsere Schwester , Schwägerin und Tante

Franziska Schoch Wwe.
geb . Pfeifer

gestern nacht 11 Uhr sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Klara Schoch , Philadelphia
Franziska Scharovsky , geb . Schoch ,

in Rußland
Reinhard Pfeifer , Karlsruhe .

Karlsruhe , den 6. November 1914.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
27 « Uhr vom Miihlburger Friedhof aus statt -

Trauerhaus : Kaiserallee 70. B45224

Isfr M WinteNEelflzng!
Uniform -Pelzmäntel
--- - - -- nach Vorschrift verarbeitet - - -- --- -

I 7Sfi OaSyp für Offiziere und Mann*
UnierZlCll - reiÄC schatten , über denXVutten.

rock zu tragen , von Mk . SS . — bis Mk . 225 . —.
Sämtliche Mäntel mit regendichtem Garbadlnbezug

in vollendeter Paßform .
tlnifnrmmäntol werden rasch und billigst mit Pelzfutter
uHiiUlHHHÜliiUl eingeftlttert . Aufträge erbitte frühzeitig .

Josef Goidfarb , l
Ecke HerrenstraBe. 15796.6.3

Italienisch .
Grammatik u . Konversation erteilt
Tignora Pinazzi nach bewährter
Methode : Douglasstr . 28. parterre .

Privat-
Zeichenunterricht

gesucht . Angebote u . Nr . 15358 an
die Expedit , der „ Bad . Presse " .

bereits neu , ein Wirtschaftsherd ,
wenig gebraucht , mit Kupferschiff ,
vernickelt , sehr billig zu verkaufen .
Nehme gebrauchte Herde in Zahlung .

EchWHrabe 53, im Has.
Kein Laden , daher billige Preise .

Heirat .
Jung . Mann , 81 I . . evl ., Schlosser

in Staatsstell ., w . zw . Heirat mit
einem Mädchen bekannt zu werden .

Gest . Offert , unt . Nr . B4V257 an
die Expedition der . Bad . Presse " .

Annoncen - Expedition
Rudolf Mosse
Karlsruhef . B. ,
v ; TolepHt*n ;44.2v ■

Erfahrener

Sattlermkißer
oder geeigneter Werkmeister
aus Großbetrieb wird evtl .
unter Gewinnbeteiligung für
einzurichtende Fabrikation von
Militäreffekten sofort gesucht.
Auch bestehende Kleinbetriebe
könnten vorübergebend in die -
sem Unternehmen aufgenom »
men werden .

Offert , unt . F . Z . II . 300
an Rudolf Mosse , Frank¬
furt n . M . 5847a

Federarlirlttr
oder solche verwandter Be -
rufe , sowie einige 5848a .'2 .2

Vorarbritkr
sofort gegen hohen Lohn ge-
sucht . Schrift ! . Meldungen
unter F. W . H . 299 an Rudolf
Mosse . Frankfurt a. M .

Reitstiefel
gut erh .. , u kaufen gesucht . Preis ,
und Maßangabe unter Nr . B45258
an die Exp

'
ed . der . Bad . Presse "

erdeten .

Kopier -Presse . ?Q
eb
u

r
f
auc6t'

. aefucht .
Offerten unter Nr . B45246 an

d ie Expedition der „ Bad . Presse "

Guterhalteuer Kinderliegwagen
zu ka " se » gesucht . B45218

;>! >' • irrerftrasse 82 , 3. Stock.

Pelze ,
bekannt billig sie Preise . 15587

MeWr. 34,12t.
AiigeWrige v . Sritßem ^ (raca&aü

Komme piinttlich
auf Postkarte .

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider . Uniformen . St,e -
fel , Möbel . Betten , alte Lad »-
aebisse u. (« oldsachen . Zah e !» e
denkbar höchsten Preise . ^ 204
Msintrsud , AlMiR . 5^ .

Kupfernieten und
Scheiben

für Militärzwecke
liefert prompt meist vom Lager .

Carl Göbei , MetallmrensabM.
Nürnberg . Arndtstr. Teleph . L732

Guten , kräftigen Mittageitisch zu
60 . t . Äbendtisch zu 4(1 S empfiehlt
844912 .5 . 3 >irenzstr . I <i, 1 Treppe .

MMeMle. gÄK
ein . 7Jahre alt . Knab ., dess . Ernähr ,
i. « eldesteht . geg .gerinac Vergütung
gesucht . Off . u . Nr . 8345229 an die
Er pedition der „ Bcid. Presse "

. 2. 1

tnitrAo kinderreich . Fam ., d.Ullllüe Vater ist t . Feld .
noch gut erhalt . Schulranzen
zu billigem Preis überlassen .

Adr . erbet . Winter , Ublanfe
strafte 15 , 2 . St ., Seilend . gM5241
Gutgehende kleine

Wirtschast
zii pachten evtl . zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B45244 an die
Expedition der „ Bcid. Preise " .

Sehr gut erhaltenes Auto , 6/12,mit 2 Karosserien , eine geschlosseneund eine offene , ist billig gegen
Barzahlung zu verkaufe » . Offert ,
unter Nr . 5863a an die Expedition
der „ Badischeu Presse " erbeten .

Priischenumgen
mit Patentachsen , zirka 20 Zentner
Tragkraft , sofort abzugeben .
16044.2. 1 Winterstr . 40 , part .

Irn? piotarnwp
18128 PS ., abnehmbare Limusiue ,
bestens in Stand , ferner ein gebr .
8/18 PS . Sportviersttzer billig
zu verkaufen . 5864a

(« ebr . MapveS . .Heidelbe ra .

Motorrad 3 PL, Neckar-
^ fulmer . tadel -

loser Läufer , einzylindrig , für den
festen Preis v . 120 M zu verkaufen .
B45201 Douglasstr . 20.

MM - Salon.
gelbseidene Garnitur mit Sofa -
umbau , 2 große u . 2 kleine Sessel ,
Silberschrank , Schreibtisch u .Salon -
tisch, evtl . mit Piano , sowie dazu- ' 1

"
e , wird
15483 "

Stock

ttlcv , evtl , mtt Piano , , oivie oaz ,
passende gelbseidene Vorhange , w :r !
billig abgegeben . ^ 15483 '

Nah . Zähringerstr . 24 , 2. Stock

Zu verkaufen
umzugshalber ein schönes , nubb .
Pianino . ein Mahag . Salon -
schrank , ein Armstnhl . eich. <? „ -
treesviegel m . Schirmständer , zwei
eich . Banernstühle und Kindersitz «
wagen mit Plane .
15893.2.2 Weinbrennerstr . 11 .

2 Betten
neu , hell oder dunkel votiert , 3
Röste . 2 Schoner , 2 dreit . Ma¬
tratzen . 2 Polster , werden um den
billigen Preis von 13 » Mark
abgegeben . 3344850.3 .3

Mit . 22 , Möbelhaus.
Nene , starke Nähmaschine billig

zu verkaufen . 3345190
Dnrlacher Allee 34 . II , links .
Fahrrad u. Nähmaschine billig
i verkaufen . $ 45206 .2. 1

Haizinaerstr . 12 , 2 . St .. r.
Herren - u. Damenfahrrad , tadell .

erh ., sehr stark , staunend bill . zu verk.
B4526V Humboldtstr . 13 . 4 . St . . r .

zu

Herren - n . Damenfahrrad , gut
erh . , sehr stark , staunend bill . zu verk.
B45L68 Schillerst - . 24 , 4 . St .. t

Schreibmaschine
mit Garantie preiswert zu verkauf ,
oder billig zu vermieten . Gefällige
Angebote unter Nr . 3345019 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 3.2
15950 Eine Partie neue

irische und amerikanische

Dauerbrand -Oefen
werden , um das Saget zu räumen ,
zu jedem annehmb . Preis abgegeben .

Ernst Jlarx ,
Lui senstr . 45 . Telephon 3086 .

Großer runder Ofenschirm , gut
erhalten , billig abzugeben . B4Ü255

Augartcnstratze 75, 4. St . , r .
1 gulerhall. Fah,

150 Ltr . . billig abzugeben . 5845231
Rene Bahnhofstr . 54 . 2. Stock.
Fässer und Kraut « tUncler

billig zu verkaufen . B44645 .4 .4
Durlacherstraste 57 .

Gut erhalten . Kinderliegwagen
billig zu verkaufen .

B 2 .2 Schüvenstr . 25 . 4 . St .

ÄSinöctiDüae« 5SÄI:
B *03"0 (Äerwigstr . 49 a tb . Schlachth.)
v» ntcs , neues Jackenkletv .
Fig . 44 — 46 <Maszarbeit ) wegeii
Trauerfall abzugeben .
Körnerstrahe 55 . 3. St „ rechis.

Händler verbeten . B45189 .2 .2

Polizeihund
9 Wochen alt . prima Stammbaum
billig zu verkaufen . B45250
SlMttli , Essenweinttr . 30 . part .

Grau-Papagei ,
spricht , singt « nü lacht , ist preise
abzugeben . 2.1

Gest . Offerten unt . Nr . 16038 ar
die Erped . der „ Bad . Preis e " erbet

Browning - PiMe
mit Munition preisw . abzuneb 5 5B44899 Jbevy , Markgrafenstr .U

Tüchtiger Bäcker
kann als Ifeillinlier in eine gut -
gehenve Schwarzvrotbäckerei mit
15—20000 Mk . Einlage eintreten .
Offerten unter Nr . B14927 an die
Exped . der » Bad . Presse ",

m
Ei

As
A
&

Jedermann
erhält durch monatliche Miete Badecinrichtiinaen , Be -
lenchtungStürper nir 0 ' iS und Elektrisch, «loch - und Heiz -
üKmiflnUe u . f . w . icobalb bie ben vereinbarten
Wert erreicht , ist der betreffende Gegenstand Eigentum des
Mieters .
. S1

,
'ü flLaoo ,n bcl

,!
ebc "tan unter Nr . 16086 an die Exped .

der „ Bad . Prelle zu achten . 2 . 1

wwr >



Seite «. Badifche Presse . ^ Mittagblatt . Camstag . den 7 . Nov . 1914 . Ux . 519 .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

30. Augu -st t9I4 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Un -
teroffizieren und Mannschaften die silberne Verdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl Friedrrch-Verdienstmedaille zu oer-
leihen :

vom S . Bad. Infanterie -Regiment Nr. 113 : dem Feldwebel HaZer ,
dem Tambour Vrendle , dem Feldwebel Müller , dem Unteroffizier
Kiibler, den Feldwebeln Seger, Bnck , Schüfer und Benz, dem Unter-
offizier der Reserve Cckerki«, dem Musketier Straub , dem Gefreiten
der Reserve R oeder, dem Musketier Sieberlin und dem Vizefeldwebcl
Seefeld ( M .- G .- K .) ;

vom 2. Bad . Feldartillerie -Regiment Nr . 30 : den Vizewachtmei - Z
stern Binder und Holzapfel , dem Sanitäts - Vizefeldwebel Herrmann '
und dem Fahnenjunker Unteroffizier Seiler .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich gnädigst be-
wogen gefunden , dem Oberpostschaffner Gottfried Eble in Offenburg
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra -
gen des ihm verliehenen Kreuzes dos Königlich Preußischen Allgemein
neu Ehrenzeichens zu erteilen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unter dem
3 . November 1314 den Zeichenlehrkandidaten Andreas Nebel , z . Zt .
beim Heer , zum Zeichenlehrer am Croßh . Emnasium in Lahr er -
nannt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unter dem
3 . November 1914 den Zeichenlehrkandidaten Friedrich Schäfer an
der Oberreakfchul« in Pfor ^ eim zum Zeichenlehrer an der Realschule
in Bühl ernannt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unter dem
3 . November 1914 den Rsalschulkandidaten Joseph Huber an der
Realschule in Eppingen zum Reallehrer an der Realschule in Müll -
heim ernannt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unter dem
3 . November 1914 den Reallehrer Johann Riemensperger an der
Realschule in Miillheim in gleicher Eigenschaft an die Realschule in
Eppingen versetzt.

Kssrospsaiw :ssa«

WilJy Beinert , Kaiserstr . 126 , Tel . 2573 .
Schonendste BeBiasidäisny ängsiS ' chea * Personen . 14605

0 pUtnlwjw m der Karisr»her StMratsjihmis
vom 5 . November 1914 .

Ausbesserung des Flohgrabens in der Rüppurr« Strafte.
Beim Bürgeransschuß wird die Zustimmung dazu beantragt ,
dah der Kanal des Flohgrabens in der Rüppurrer Straße
zwischen Baumeister -Strahe und Nebenms -Straße ausgebessert
und der hierdurch entstehende Aufwand von 8000 M aus An-
lehensmitteln bestritten werde.

Festhallekonzerte. Das Eintrittsgeld für die Konzerte in
der Festhalle an den Sonntag -Nachmittagen wird bis auf wei-
teres von 6» Pfg . auf 40 Pfg . ermäßigt . Die ermäßigten
Preise für Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und Colda-
ten bleiben bestehen.

Eislauf . Die städtische Gartendirektion wird beauftragt ,
das Gelände westlich der neuen Bahnhofstraße (den früheren
Meßplatz) wieder für eine Eisbahn herzurichten.

Bom Rheinhafe ». Mit der GroßH. Eeneraldirektion der
Vadischen Staatseifenbahnen wird ein neuer Vertrag über den
Eisenbahnbetrieb im städtischen Rheinhafen abgeschlossen, der
in mehreren Punkten für die Stadtgemeinde vorteilhafter ' st
als der bisherige Vertrag . Znsbesondere beteiligt sich nach
dem neuen Vertrag die Eroßh . Eisenbahnverwaltung an den
Kosten der Beleuchtung, die bisher ausschließlich der Stadt
zur Last fielen.

Bom Stadtgarteu . Die Eartendirektion legt einen Plan
über den künftigen Abschluß des Stadtgartens gegen das
Beiertheimer Wäldchen zwischen dem Daubschen Anwesen und
der Neuen Bahnhofstraße vor, der gutgeheißen wird . In Ver-
bindung damit soll nördlich letzterer Straße in dem Wäldchen
eine öffentliche Bedürfnisanstalt erstellt werden , die sowohl von
der Straße als vom Stadtgarten aus zugänglich ist .

Von der Albtalbahn . Der Badischen Lokaleisenbahnen A . --G.
wird unter gewissen Vorbehalten gestattet , die zur Aufhängung der
Oberleitung im neue « Albtalbahnhof dienenden Mäste auf den städti -
scheu Gehwegen daselbst aufzustellen .

Wohltätigkeitsveranstattungen . Das Groszh . Hoforchester hat dem
Oberbürgermeister % des Reinertrages seines am 28 . Okt. im großen
Festhallesaal veranstalteten vaterländischen Konzerts im Betrage von
800 M. mit der Bestimmung überreicht , denselben zu gleichen Teilen
dem Roten Kreuz und der Sammlung zur Unterstützung bedürftiger
Familien Einberufener zuzuführen . Der Stadtrat dankt dem Hos-
orchester für die trefflich gelungene Veranstaltung und den dadurch
erreichten wohltätigen Zweck . Das restliche Drittel des Reinertrags
haben die Veranstalter der Hilfsstelle für in Not geratene Berufs -
genossen zur Verfügung gestellt .

Der Männergesangverein . Liederhalle " beabsichtigt , im Monat
Dezember d . I . ein großes Wohltätigkeitskonzert (Chor und Orchester)
zu veranstalte «, dessen Reinertrag in erster Linie für die Kriegshilfe
und in zweiter für das Rote Kreuz bestimmt ist . Hierzu stellt der
Stadtrat auf Ansuchen den großen Festhallesaal an einem Samstag -
abend und zur einmaligen Wiederholung des Konzerts gegen billi -
gen Eintrittspreis an einem Sonntagnachmittag kostenlos zur Ver -
fügung .

GrnnÄstückankauf. Die Erwe -rkmwg des Grundstücks L.-B . Rr .
16111 im Gewann Berggärten (RheinHafenerweiterungsgebiet ) im
Flächenmaß von 447 Quadratmeter für die Stadtgemeinde wird ge¬
nehmigt .

Perso -nalsoch«. Dem Buchhalter AuiMt Ohuimus wird in An -
erkennung 25jLH«iger tadelloser Dienstzeit das Ehrendiplom der
StadtHemeiNde verliehen .

Kochschule Kriegstrahe 48. Der Badische Frauenverein (Abtei -
lung Mädchenfürsorge ) , der mit Unterstützung der Stadtgemeinde im
ersten Stock des Hcuches Kmegstraße 48 eine Kochschule zur Ausbil -
dung von Kochgehilfiimen nebst Mittagstisch eingerichtet hat , teilt
mit , daß am 1 . Oktober d . I . der vierte Kochkurs mit neun neuein¬
getretenen Schülerinnen begonnen hat , zu denen noch fünf Mädchen
kommen, die teils wogen Erkrankung , teils aus Familienrücksichten
gezwungen waren , im vochevgegamgenen Kursus einige Zeit auszu -
setzen . Die Daner der Kurse beträgt vom 4 . Kurs ab nur noch 4
Monate (bisher 6) . Die Zahl der Abonnenten für den Mittel32tisch
hat sich auf über S0 gesteigert , außerdem werden täglich über 20 Essen
abgeholt . Der im Gememidevoran -schlag für das Jahr 1!) 14 vorgese¬
hen« städtische Zuschuß Wr Kochschule im Betrag von 2800 Mk . wird
zur Auszahlung angewiesen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Sorge unserer Lieblinge um ihre Puppen veranlassen uns ,

auf die Karlsruher Puppenklinik Herm . Vieler , Kaiserstraße 223,
zwischen Douglas - und Htrfchstraße, hinzuweisen , die alle vorkommen-
den Puppenreparaturen in bekannter Weise auf das sorgfältigste
ausführt . Neben der Puppenklinik unterhält diese Firma ein reich
sortiertes Lager gekleideter und unbekleideter Puppen in allen Aus -
führungcn und Preislagen , womit jedem Geschmack Rechnung ge-
tragen werden kann . Selbstredend sind unter den Puppen auch die
„ unzerbrechlichen" in besonders reicher Auswahl vertreten .

Gsttesdienfte . — 8 . November .
Evangelische Stadtgemeindc .

Stadtkirche . %9 Ufir : Militärgottesdtenst : Militäroberpsarrer
.Ktrchenrat Schloemann . lü Uhr : Stadtpfarrer Napv . % 12 Uhr :
Christenlehre Stadtpfarrer Napv . — Kleine Kirche y212 Uhr : Kin -
bergotteäbtenft Hofprediger Fischer . 6 Uhr : Stadtv . Müller . —
Schloßkirche . 10 Uhr : Sofprcbiger Fischer . — Joluinnestirche . '/210
Ufir : Stadtpfarrer Hindenlang . Vi 12 Uhr Kindergottesdienst Stadt -
Pfarrer Hindenlang . 8 Uhr Oberkirchenrat Mayer . — ChristuSkirche .
10 Uhr : Stadtpfarrer Rohde . Y4 12 Uhr : Christenlehre Stadtpfarrer
Nohdc . k Uhr : Stadtv . Faller . — Gemeindehaus der Weltstadt . 10
Uhr : Stadtv . Kaller . % 12 Uhr : Kindergottesdienst Stadtpfarrer
Schilling . — Lutherkirche . 10 Uhr : Stadtv . Müller . ]Ä12 Uhr : Chri¬
stenlehre Stadtpfarrer Weidemeier . 6 Uhr : Stadtvikar Schneider . ■—
Dlakonisscnbauskirche . Vorm . 10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler . Abends
'^ 8 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler . — Slcidt . Krdnkenliaus : 10 Uhr :
« tadtpfarrer Schilling . — Karl - Friedrichs - GedächtniSkirche (Stadtteil
Mühlburg ) : ya10 Uhr : Gottesdienst Stadtvikar Missionar Zimmer .
% 11 Uhr : Kindergottesdienst Stadtv . Missionar Zimmer . — Evangel .
Gemeindehaus , Geibelstr . 5 sSiadtt . Mühlburg ) : Dienstag , 10 . Nov . :8 Uhr abends Vereinigung konfirmierter söhne : Stadtvikar Missionar
Zimmer . Freitag . 13. Nov . : 8 Uhr abends Vereinigung konfirmierter
Töchter : Dekan Eberl .
Evang .-lnther . Gemeinde , alte Friedhofkap . , Waldhornstr .

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Kinderlehre nach Schluß des Haupt -
gottesdienstes . Donnerstag , abends 8 Uhr Betstunde .

Wochengottesdienste .
Abend -Andachten .

Kleine Kirche : Mittwoch und Freitag jeweils 6 Uhr . Schloßkirche :
Dienstag und Donnerstag jeweils 8 Uhr . — Iohanneskirche : Mon¬
tag , Mittwoch und Freitag jeweils 8 Uhr . — Christuskirche : Diens¬
tag . Mittwoch und Freitag jeweils 8 Uhr . — Lutherkirche : Mittwoch
and Freitag jeweils 8 Uhr . — Knrl - Friodrich - Ge ^ iichtniskrrchc (Stadt -
teil Mühtbutg ) : Donnerstnq . abends 8 Uhr . — Beiertheim : Dienstag
und Freitag jeweils 8 Uhr . — Gemeindehaus der Weststadt : Don -
nerstag 8 Uhr .

Evang . Stadtmission , Vereinshaus, Adlerstr . 23.
% 12 Uhr : Kindergottesdienst , Adlerstr . 23 : Stadtm . Lieber .',412 Uhr : Kindergottesdienst in der Johanneskirche Vereinsgeistlicher

Kobe . % i2 Uhr : Kindergottesdienst in der Diakonissenhauskapelle
Hilfsgeistlicher Sitzler . "AS Uhr : Iungfrauenverein von Frl . Heck,
Erbprinzenstraße 12 (Iugendabteil .) . 3 Uhr : Jungsrauenv . von Frl .
Schweickert , Marienstr . 1 . 4Ubr : Jungfrauenverein von Frl . Weber ,
Crhprinzenstraße 12. 4 Uhr : Jungfrauenverein der Schwester Lene ,
Adlerstr . 23 . 8 Uhr : Abendgottesdienst . 8 Uhr : Blaukreuz -Versamm -
lung , Steinstraße 31 . Montag . 4'/3 Uhr : Kreuzstr . 23 , Seitenbau ,
2 . Stock , Bibelstunde von Frl . Rödel . Mittwoch , abends 8 Uhr , allg .
Bibelstunde : Stadtmiss . Lieber , Predigtausgabe . Freitag , abends 8 ^
Uhr . Gebetsversammlung Samstag , abends 8 '/3 Uhr , Vorbereitung
für den Kindergottesdienst .

Christi . Verein junger Männer . Kreuzstr. 23.
Sonntag , nachm . 3 Uhr , Bibelstunde für Bäckerabteilung . Abends

8 'A Uhr . Gebetsversammlung . Dienstag , abends 8A Uhr , Bibel -
besprechung . Mittwoch , abends 8% Uhr , Gebetsversammlung . Don¬
nerstag . nachm . 2% Uhr , christl . Bäckervereinigung . Freitag , abends
8% Ubr . Gebetsstunde .

Evangelisches Vereinshaus , Amalienstraße 77.
Vorm . UJ4 Uhr Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr allgem . Versamm -

lung : Stadtm . Rauber . Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein . Abends
8 Uhr allg . Versammlung Stadtm . Rauber . Montag , abends 8 Uhr ,
Jugendabteilung . Montag , abends 8 Uhr , Frauengebetsstunde . Mon -
tag . abends 8% Uhr , Blaukreuzverein . Dienstag , abends 8%; Uhr ,
Bibelbesprechung für Männer und Jünglinge . Mittwoch , abends 8 %
Uhr . allg . Versammlung . Donnerstag , abends 8 Vi „Ubr , Töchterver¬
ein . Donnerstag , abends 8 '/- Uhr , Gesangstunde (Männerchor ) . Don -
nerstag . abends 8 Ubr , allg . Versammlung , Durlacherstraße 32 . Frer -
tag . abends 8Vi Uhr . allg . Gebetsstunde .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Steps,nnskirche . S Ubr : Frühmesse . 6 Ubr : bl . Messe mit

Generalkonunnnion für den Mütterverein und Monatskommunion
für die männliche Jugend : 7 Ubr : hl . Messe : Vi9 Uhr : Militärgottes¬
dienst mit Predigt : V- 10 Uhr : Hauvtgottesdienst mit Hochamt und
Predigt : % 12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; % 3 Uhr : Chri¬
stenlehre für die Jünglinge : 3 Uhr : Corvoris - Christi - Brnderfchafts -
Andacht : 0 Ubr : Armenseelenandacht mit Predigt und Segen . Mon -
tag und Dienstag : abends '%? Uhr : Armenseelen - Andacht mit Segen .
— St . Bcrnharduskirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : hl . Messe . Ge¬
neralkommunion der Inngfraueukongregation : 8 Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt : 'A10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt : 11 Ubr : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr : Christen -
lehre für die Jünglinge : V»3 Uhr : Corporis Cbristi -BruderschaU : 3
Uhr : Jungsrauenkongregation : 6 Uhr : Armenseelen -Andacht . — Altes
St . Vinzentinshans . % 7 Uhr : hl . Kommunion : 7 Uhr : hl . Messe :
8 Uhr : Amt . — St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr : Beichtgelegen :
heit : V47 Uhr : Frühmesse : V47. %7 . '% 8 Uhr : Austeilung der hl . Kom¬
munion : Mi8 Uhr : deutsche Singmesse : ]/i9 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt lim städt . Spital ) : % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Pre -
digt : %2 Uhr : Christenlebre für die Mädchen : 2 Uhr : Corporis
Christi -Prnderschaft : 3 Uhr : Mütterverein mit Predigt : 7 Uhr abds - :
Andacht für die Abgestorbenen . — Licbfrauenkirchc . 6 Uhr : Früh¬
messe mit Monatskommunion der Jungfrauen : 8 Uhr : deutsche « mg -
messe mit Predigt : % 10 Uhr : Hauptgottesdicnst mit Amt und Predigt :
11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt : %2 Uhr : Chri¬
stenlehre für die Mädchen : K3 Uhr : Corporis Chrrsti -
Bruderschast : 7 Uhr : Armenseelen -Andacht . »-Donnerstags V*® Ubr :
Berfammlung der Jungsranenkongregation . — St . Monifatiuskirche .
' 47 Uhr : Frühmesse und Geueralkommunion der Mannersodalitat :
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : VilO Uhr : Hauvtgottesdienst
mit Hochamt und Predigt : % 12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt :
2 Ubr : Cbristenlebre für die Mädchen : V>3 Ubr : Corporis Christi -
Bruderschaft : ' i Uhr : Andacht iür d ' « Abgestorbenen . — Ludwig -
Wilhrlm -Krankcnheim . 8 Uhr : hl . Messe. — St . Josefskirchc iGrun -
winkel ) : 0 Uhr : Beichtaelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse mit Generalkom -
munion der Wallfahrer : g Uhr : Hauvtgottesdienst mit Amt und
Predigt : "'AS Ubr : Wallfahrt nach Biebesheim mit Crtrazug : dort Pre -
diät und Andacht : V»5 Uhr : Rückkehr. — St . Michaelskirche (Beiert -
heim ) : 6 Uhr : Beichtgelegenheit : 'AI Uhr : Frühmesse und Monats¬
kommunion der Mädchen und Jungfrauen : %9 Uhr : deutsche Sing -
inesse mit Predigt : V-M Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Prediat :
*/Al Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt : 1 Uhr : Christenlehre für
die Jünglinge : '%2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschast mit Segen :
2 Uhr : Versammlung der Jungfraucnkongregation mit Predigt :
7 Uhr : Allerseelen - n . Bittani >acht. — Heilig - Geist -Kirche (Karlsruhe -
Darlanden ) . 6^- 8 Uhr : Beichtgeleaenheit : %7 Uhr : Frühmesse mit
Austeilung der HI . Kommunion : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt : 'AW Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt : V-2 Uhr :
Christenlehre für die Corporis Cbristi -Bruderschaft : 'V- 8 Uhr : feier -
liche Roscnkranzandacht als B ' ttandacht für die Krieger . — Rüppurr
(3t . Nikolauskirche ) . 6 Uhr : Beichtaelegenbeit : 7 Ubr : Austeiluna der
hl . Kommunion : 9 Ukir : deutsche .Singmesse mit Predigt : %2_ Uhr :
Christenlebre für die Knaben und Mädchen : 2 Uhr : Corporis - Christi -
Bruderfchaft : V37 Uhr : Bittandacht mit Segen . Samstag Beicht -
aeleaenheit von 4 Uhr an . - Katholische fiai ' CÜc des KadetteuiiauscI .
9 Uhr Gottesdienst : Divisionsmarrer Dr . Holtmann .

( Ult -) Katholrsche Stadtgcmcindc .
10 Uhr : Geistl . Rat Bodenstein . ^Friedenskirchc der Mcthodisten -Gemeinds , Karlstr.4W .
Borm . y? 10 Ubr : Predigt . Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst .

Nachm . Vifj Uhr : Coanaelisation ^ -Lersammlung . Mittwoch , abends
% 9 Uhr ,

"
Bibel - und Gebeisstunde . Donnerstag , abends ViO Uhr ,

Bibel - und Gebetsstunde : Vrediger W . M . Schiit ; .
Zionskirch ? de? Ev . Gemeinschaft . Beierth? lmer Allee 4 .

Vorm . %10 Jlfir : Predigt . PrMaer Becker. Vorm . 11 Uhr : Kin -
dcrf ;ottesdienst . Nachm . V?4 Ubr : Predigt . Prediger BeÄer . Nachm .
Hb Ubr : Jungfravenverein . Diens ' lao abt»ndD Vid Unr . Gcbetsver -
sammlun ^ . Donnerstag , abends ^ .O Ubr . Bibel - und Bct 'tunde .
Christengemeinschaft , Waldhornstr . 21 , Hofgeb . rechts .

Bonn . OVo Uhr : Heiligungsstinibc . Vornr . 11 Ubr : Kinderstunde .
Nachm . Uhr : Bibelstunde . Dienstag , ab .̂ ndK fi 'A . 'tfjr . Bibel¬
stunde . Donnerst »« , abends Uhr . Ebongelisaliott . Montag . und
Mittwoch , abends »V, Uhr . sowie an jede Versammlung anschiebend
findet Gebetsvereinignng statt .

Vereznsangelzgcnheitcn .
Konsirmandensaal der Lutherkirch ? : Dienstag . 10 . Nov . , abends

8 Uhr . Lungmüdchenbund . ältere und jüngere Abteilung . — Konfi »

Braunschweitj
LantJw. Lehr¬

anstalt und
Lehrmolkerei .

D. zeitgem . Ausbildung gute Stelig. als
Verwalter . Rechnungsführer ,
M o 1k e r e i Ii e a m t e r . Prosp . kosten¬
los d . d. Direktor i . Krause . 465J .5 .2

mit jsirmaorucl
ä lief , rasch u . bill .

8*ä̂ die Druckerei der „ Bad . Presse ".

mandensaal Waldhornstr . II : Eontag den 8 . Nov . , nachm . 3 i4 Uhr ,
Vereinigung konf . Mädchen . Montag und Freitag , abends V38 lltir .
Bereinigung der älteren Mädchen und der Freundinnen junger Mad -
chen j,ur Arbeit für das Rote Kreug . — Dienstag und Donnerstag ,
abends 7 Uhr . Vereinigung der kons. Mädchen ,zur Arbeit für das
Note Kreuz .

Karlsruhe .

Heute S ^ nnsiag alie ^ sS 9 Uhr

„ König von Württemberg " :

Versammlung .
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Sonntag , den 8 . November : Wettspiel
für beide Mannschaiten . B45271

Ca. 600 Meter

Reinwoll . Flanelle
grau und braun meliert ,

besonders für Leibbinden und Hemden geeignet .

Ca. 2000 Meter

Baumwoil - Planelle

weiß und farbig , für Militär - Hemden , sehr billig .

Jakob Löwe ,
46 Kaiserstrasse 46 .

Eingang Konfekt . Mees & Löwe , Karlsruhe .

20 Sdireitmasdiinen

mit Tisch , Stuhl und Konzepthalter , umständehalber enorm billig, noch mit
Garantie hiesiger Werkstatt , abzugeben . Bestens renommiertes , ameri¬
kanisches , hochmodernes Fabrikat .

Offerten mit Angabe von Stückzahl , auf welche reflektiert wird , unter
Nr . B45130 an die Expedition der „Bad . Presse " erbeten . 2.2

Suche auterhaltenen

Kaffenschrank
zu kaufen . Gefl . Off . u . Nx . 9345266
an die Exped . der „ Bad . Presse " . 2 . 1

[Schneider -Nähmaschine
für nur 25 Mk . abzugeben .
2345277 Zähringerftr . 37 . 1 . St .

IViihinaschine !
Singer , billig abzugeben . B45274

Humboldtstraste 24 . 2 . Stock.
Herren - u .Dainenf ahrrad

billig abzugeben . B45276
Qftcndstrak « I . 2. Stock.

eZrtlitfrrtX Freilauf , fast neu ,
bill . abzugeben . 2. 1

5845280 Kronenstr . L7 . 3. Stock.
Billig ju verkaufen : Herd , Füll -

ofen , 3fl . Gasapparat . Fenster¬
laden . Kellerfenfter . Polstertüre .
SB45273 Amalienstrafte 43 .

MlWiimn ,
zu jedem annebmb . Preis zu t e kauf .
5845264 Kaiserstr . 59 , im .tiof .

^ rebh - Hostheilter Karlsruhe .

Samstag , den 7 . November .
« . Abonnements . Vorstellung der

Abt . B (gelbe Abonnementskarten ) .
>£üt~ Kleine Preise . -3BC

schirm und Gertraude .
Ein

'
Scherzspiel in 4 Akten von

Ernst Hardt .
In Szene gesetzt von O . Ki .enscherf .
Gertraude Lma Caritens .
Der Graf Karl Dapper .
Schirin Eise Noorman .
Burckart . der Haus -

meister Paul Gemmeäe .
Gottsried , d . Hosvogt Hugo Hocker.
Jakob , ein deutscher

Junge Georg Hosfmann .
Hussein , dex türk . Diener

des Graren Ewald Schindler .
Graf Lukas , ein Obeim

des Grafen Felix Baumbach .
Vettern des Grasen ^

Sans Karl Fertig .
Heinrich Otto Hertel .

Ursula , eine Base des
Grafen Alwine Müller .

( Ernst Glässer .
Hermann Benedict .

.! Mar S^ Max Schneider ," ftie . I Iosevb Grötzinger .
I Ludwig Schneider .
^ Gunnar Graarnd .

Tie Komödie spielt im Mittel -
alter . Ibr SchauplaiZ ist die Burg
des Granm . Sie beginnt am srü -
besten Morgen und schlieft am
späten Abend desselben August -

tageS .
Anfang Nlir . Endcgeg . 10 Ufjr.

Ualsc - Erösfimug 7 Uhr .

MP KarlsruhliH ^ sersfrlkl ' * ,ßeii-oy-eAAnoncen -Expedition

■
Stellung als 15932 .3 .2

Lagerist . gßfeliiri [t,
icifcnöec

od. dergl ., evtl . vorerst auf
einige Stunden im Tag , sucht
tüchtiger Geschäftsmann , der
seit längeren Jahren ein gem .

i Warengeschäft betrieben har .
Eigener auter Kundenkreis
in Mittelbaden u . Schwarz -
wald . Offerten unter f . 3793
an Haasenstein & Vogler »
91.»© ., Karlsruhe i. B .

Gesichertetziftenz
ist einem tüchtigen Operateur j
oder Unternehmer geboten >
durch Kauf eines gut einge -
führten und eingerichteten

. . . . 1 ,des einzigen in einer mitt -
leren Industriestadt lüber
15000 Einw . ) mit sehr stark
bevölkerter , wohlhabender
Umgebung . Nur solide ka -
pitalkräftige Unternehmer vu
»vollen sicv melden unter "
Chiffre m . 3809 an Haasen¬
stein & Vogler , A .- G., Karls¬
ruhe i . B. 5854a I

Thestterpwtz
weaen Todesfall fofort abzugeben .
8345280.2. 1 » urvenstr . 3 . 2. St .

234jioj

Sperrsitz , II. Abt . C, gerade , sofort
abzugeben . Wnldstr . 52 , 3 . St .

TheaterAlAtz ^

3toI . Legehühner.
beste Winterleger , ä j : 1 .60 liefert
3 .2 Jlohrs ( icllii ^ elparkt
© 15138 Ulm - Donau .

5000 Ki !o NohWvüe ,
12000 Sttänge dto . fä

'
s

S000 3UUt
farbige WoüsianeLe ,

sowie diverse schwer weiße Woll¬
flanelle für Militiir » t» e «ke ar » u«
aeben . Offerten unter "! r . S ® "
an die Sxped . dcc «Bad . PrZj «e »
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¥ -¥ £81 '3 ® € 't *?91 !
'2£ >Tfi t Mehr denn je heißt es in heutiger Zeit, durch weises Wirtschaften die zur Verfügung stehenden Mittel so

—- wenig wie möglich schwächen ! — Gerade im Haushalt gibt es viele Dinge, bei denen gespart werden
jrann, ohne daß die Lebensführung darunter zu leiden braucht So z. B . [bildet eine stets wiederkehrende nicht unbeträchtliche Äusgabe die

Reinigung der Wäsche.

venn

Die Kosten hierfür lassen sich wesentlich verringern
das selbsttätige
Waschmittel PERSIL

and zwfcr allein ohne Zutat von Seife, Seifenpulver usw. gebraucht wird.

Ein einmaliges etwa stündiges Kochen genügt, um die schmutzigste Wäsche
ohne Reiben und Bürsten vollkommen sauber zu machen ; sie ist dann blütenweiß ,
wie auf dem Rasen gebleicht, und besitzt einen frischen , würzigen Geruch !

Besonders ist die Anwendung von Persil auch

wichtig iür Kranken « und Verwimdetenwäsche sowie Verhandstoffe ,
die durch das Waschen gleichzeitig desinfiziert werden. Äll diese Vorzüge in Verbindung mit der großen Ersparnis an Zeit und Arbeit

zeigen zur Genüge die Überlegenheit und

Billigkeit des PERSIL -Gebrauchs
gegenüber dem alten mühevollen und kostspieligen Waschverfahren . Deshalb sei die Losung für jede Hausfrau t

Die nächste Wäsche allein mit Persil ohne jede Zutat !
Infolge unserer großen Vorräte an allen Rohstoffen liefern wir Persil auch während des Krieges in gleicher Güte und zum gleich
billige Preise wie bisher .

HENKFX» & Cie., DÜSSELDORF) alleinige Fabrikanten au^i der bekannten HLNKEL 'S BLElCH " SODH .

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie bau reeller Firma

streng diskret
Damenkostüme, Münte!
PDamenkleiderstoffeO
sämtliche Weihwaren.

Gefl . Offerte « unt . Nr . 15626 an
die Crved . der . Bad . Presse " erb. *

Eichen, dazu 2 Betten mit Woll -
matratzen, Deckbetten . Kissen, feine
Steppdecke , Waschkommode mit
Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit
-Marmor, Hanotuchständer , 2Stuhle ,
But erhalten , »u verkaufen .
Karlstr. 22, Bdhs ., Part.
^ Anzusehen von 9—6 Uhr. « w »

Stellenangebote .
Junger Mann.
der schon in Kurz », Weiß » und
-Bollwarengeschäften tätig war ,
»um baldigen Eintritt gesucht .
. Schriftliche Offerten mit Angabe
?er seitherigen Tätigkeit und Ge -
haltsansprüchcn erbeten . 16024

Emil Kley ,
Erbprinzenstr . 85 ,

Kriegsverdienst w-u-n
^
nach

ajch & Co . . G. m. b . £>.. München .
öür ein »aufm . Vüro hier wird

?um baldigen Eintritt ein intelli -
?̂ nter . junger Mann mit schöuer
Handschrift als

Lehrling
a?nen sofortige
CTL

"

rAadischen Presse ' erbeten .

Gesucht werden:
Avtogen-Schweitzer . Bank-
schmiede. Feilschmiede,
^ung. und Feuerschmiede.
Kesselschmiede , Kupfer-
schmiede. Eisendreher , Re-
volver- und Automaten -
breher. Flaschner mm **,

Fräser. Rundschlei-
ser,Wagensattler . Wagner.
Kastenmacher. Kastenhel¬
ler . Werkzeugmacher. Ma-
ichinenformer. (Metall)
Kernmacher , Guhputzer.

^^ eren . im Ziehen bohler

«n
^

betf "3'6 Zeugnisabschristen

Metckmönstr . E. t
brbtltSllachiveis Stuttgart-Berg .

Vsftstr . 2b . HS«Sa

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk, Handelsgewerbe ze.):

gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt : 1867

Dienstboten und sonstige Hausangestellte:
für das Hotel " imi MirtsÄ »aftsgenierve :

jegliches Personal , insbesondere : Kellner . Köche , Hoteldiener .
Hausburschen . Busfetdamen , Kellnerinnen ze.

Stadt. Arbeitsamt, Karlsruhe .
Telephon Nr . 629 . _ Geschäftszeit Werktags von 8—IS « ♦ 2 —6,

bezw . bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilung
und Sonntags von 10—12 Nhr für das Wirtschaftsgewerbe .

Vertreter
gesucht

zum Verkauf von blank gewalztem
Htün int) MMI ,

der bei der in Betracht kommenden
Kundschaft gut eingeführt ist. An -
geböte unter Nr . 5862a an die Ex -
pedition der „ Bad . Presse " erb .

Millir- LieseriiWii.
Leistungsfähige Metallwaren «

fabrik sucht einen bei Militär -
Behörden , Kurzwaren - Grossisten
u . Konfektionären gut eingeführten
Vertreter für den Platz Karlsruhe
bei hoher Provision . Gefl . Offerten
nebst Aufgabe von Referenzen unter
Nr . 5859a an die Expedition der

Badischen Presse " erbeten
ev. Vergüt . iVi . 300 .—

Jttrgensen & Co .,
Hamburg 22 . 5799a

Gesucht sofort
| überall Personen , welche

^ aschiuenstricicrei !
! begründen wollen . Leicht er- |

lernbar . Immer Arbeit . Guter
Verdienst . Prospekt gratis von
Strumpffabrik Weher & Fohlen ,
Saarbrücken C 11 . 6712a8,2

Hohen Nebenverdienst
dauerndf . jederm. d. neue leichte Hand¬
arbeit i. eig. Heim . Arbeit nehme ab u.
zahle sof. aus. Must u. Anleitg . ,-z. 50 4
i. Marken , Nachn . 80 4 . Instit. Winkler.
München 229 , Pachauerstr. 54 . -iöOJ

öatkler-Gesuch.
Einige tüchtige Sattler auf Ge-

schirrarbeit sofort gesucht bei
M . Oswald , Karlsruhe
4 .2 Schützenstrafte 42 . 15975

Kaminfeger .
zuverlässiger Arbeiter , findet dnu -
ernd gut bezahlte Stelle . B ^l-»".2

Hetlinger . Cttlinne » .

Kammfegergehiise
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Wochenlohn 20Mk . nebst freier
Station .

Offerten unter Nr . 5867a an die
Exped . der „ Bad , Prhsse " .

Fuhrknecht
kann sofort eintreten . 16043

Dachpappenfabrik Ii » rl Xnik ,
Daxlanden .

Gewandtes junges
Mädchen

perfekte Büglerin (Stärkw . ) geschickt
in sämtlichen Sausarbeiten kinder -
liebend , sucht Stellung . Off . unter
« 46270a » die Exp . d. . Bad . Presse " .

Tüö
geprüfter

:, zuverlässig , u . nücht.,
5835aA3

für Röhrenkessel , der in der Be-
dienung von Lokomobilen <Lanz )
Bescheid wissen muß . sofort gesucht .

Lohnansprüche und Zeugnisab¬
schriften mit Angabe des Alters
usw . find zu richten cm die

Fabrik Stolzenberg ,
Oos /Baden .

Zuverlässiger , nüchterner

Chauffeur ,
der militärfrei ist , während _ des
Krieges zur Aushilfe . nach Pforz -
heim gesucht . Offerten unter
Nr . 5851a an sie Exped . der »Bad .
Presse " erbeten . 3.2

Solider , stadtkundiger , kräftiger

Hausbursche
gesucht (Radfahrer ) . 16034

Großh. Hofapotheke ,
Kaiserstraße 20l .

3.2Ein gewandtes

Dienstmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Offerten mit Zeugnissen unt . o85&<x
an die Exped . der ,.Äad . Presse .

Tüchtiges Mädchen für . sehr
leichte Maichinenarbeit sof . gemmt »
» 45251 Maler . Waldttr . 29 , III .

Sunge 3rou
Militär , täglich 2 Stunden sur
Hausarbeit gesucht .

Offerten unter Nr . B4o24o an
die Expedition der „ Bad . Prelle .

Stellen - Gesuchte.
TWiM . ig . Mn».
mit besten Empfehlungen , sucht
Schreibstelle oder Vcrtrauungs -
Posten , da er Infolge einer Ver¬
wundung im Kriege seinen Berus
nicht mehr versehen kann .

Offerten unter Nr , $ 45052 an
die Expedition der „Bad P resie .

Zuschneider !
für eleg . Herrenaarderobe wünscht
in feinem Äaßgeichäft Engagement .
Offerten unter Nr . Ä45l)c>7 an die
Expedition der „ Bad . Prepe . o.~

.. . Mädcyen
das selbständig gut kochen kann u,
Hausarbeit verrichtet , sucht » teile

.aus sofort . Offert , unt Nr . B45237
an die Erved , der „Bad , presse .

Mädcveu . das schon gedient hat .
sucht Stellung (au Kindern nicht
ausgeschlossen ). , aus sosort oder 15.
November . Offerten u . Nr . B45214
an die Exped . der » Bad . Preiic .

Wo kann Frl ., 23 Jahre
sich weiter ausbilden im Steuogr .

an die Exped. der „Bad . Presse ".

Aelteres Fräulein
sucht Stelle als Haushälterin
oder Führung eines kiuderl .
Haush . , hier od . auswärts .

Offerten unter Nr . B45240 an
die Exped. der . Bad . Presse ".

Vermietungen .
Villa .

In sehr schöner gesunder Lage ,
am Turmberg , 7 Zimmer , 2 Man¬
sardenzimmer , Diele und Zubehör ,
Warmwasserheizung , alles oerNeu -
zeit entsprechend , großer Garten ,
auf sofort zu vermieten .

Zu erfragen 15744 .5.4
Durlach . Schloßstr . 7 , Part, links .

Zollystratze 20
[ (freie Sage , ohne Gegen¬
über ) ist die Wohnung im
III . Stock , bestehend aus
5 Zimmern , Küche, Bade -
zimmer . 2 Kellerabteilen ,
sowie Anteil an Wasch-
küchc und Trockenspeicher , |
Umstände halber auf I . Dc -

! zember oder 1 . Januar zu |
| vermieten . 14792

Anzusehen 11 bis 1 Uhr .
Näheres daselbst im IV.

Stock oder int Bureau : I
Ritterstrafte Nr . 28 .

Mhn« 3U mieten.
Friedrichsplay 10 ist die

Wohnung im ersten Obergeschoß ,
von 8 Zimmern nebst Zubeh . auf
sofort od. später zu vermieten . Näh .
beim Hauseigentümer 4 , St . 2017 *

ßchriiiWsir. 24,
1. Stock . 3 Zimmer , am
besten zu Büro geeignet , für
sogleich zu vermieten . '

Bachstrafte 30 ist Hochparterre «
Wohnnug . 4 Zimm ., Bad , Speise -
kainmer u . Zugehör , wegen Ver -
setzung sofort zu vermieten . Näh .
, ni S. Stock . B45164 .4 .2

Bachstr . 40c , 2. St . schöne 4 Zim -
merwodnnng .Bad,Speisekammer .
Mansarde , 2 Keller , elektr . Licht ,
sof , od . spät , zu Venn . Näh . I . St .
od . Sirsäiftr . M , I . St . B45l34,5,2

Göthestrafte IT ist per sofort oder
später eine 2 und 3 Zimmer -
wohnung zu vermiete » . Näh , das .
bei G , Pfizcniiiaicr . B448W .5 .3

Durlacher »Allee 30 ist eine kleine I
Mansardeu - Wohnung von 2 Zim .

nhi»r Sit herinipien . I

Hirschstrasze6!) große schöne 4 Zim -
merwohuuug , Erker. Bad , auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . B4513 5.5.2

Kaiserstr . 14 » ist eine Wohnung
von 5 Zimmern per sosort oder
später zu vermieten . B4523S .4 .1
Näheres Klauprechtstr. 20. 3. St .

Kaiserstr . 28, 4 Trepp..
ist Wohnung von 1 schön . Zimm . ,
Küche und Keller , auf 1. Dez . zu
vermieten . 15 Mk. monatlich .

Näheres im Laden . B44S30 .3.3
Kaiserstrofie 82a ist eine Wohnung
von 1 Zimmer u . Küche im oberst .
Stock zu vermieten . 3345253

Karlftr . 93 ist eine schöne Wohnung
von 1 Zimmer , Küche und Keller
per sofort zu vermieten . Näheres
Qucrbau , 2 . Stock . B44910 .3.3

Kroneustrafte 51 , Seitenbau , 2. ist .
ist eine freundliche 2 Zimmer -
Wohnnug mit Küchc und Keller
(Mansarde ) per 15. d. M . od. 1 . Dez .
an ruhige Familie zu vermieten .
Näh , das . im Laden . B44902 .3.3

Noltsir . , Neubau EckeRoonstr . , mit
allen modernen Ansstatt , einaer .,
Bad . 3 , 4 u . 5 Zimmer sofort zu
vermieten . Näher . Borholzstr . 24.
I . St . Teleph . 2481 . « 48842 . 12.7

Philippftraße 5 ist eine schöne
Wohnung von 3—4 Zimmern ,
Küche. Balkon , Badezimmer , 2
Keller sof. oder spät , zu vermiet .
Näheres pari . B44820 .5 .5

Schiiheustr . 28 , Hth„ 1 Tr . hoch,
neue herg . Mansardenwohnung ^
3 Zimmer , Küche (GaS > an kl . Fa -
milie sof. od. später zu vermieten .
Näh . Vordh . . 3. St . B44S55 .2.2

Tophienstratze 5, 2 Trepp ., ist eine
schöne Wohnung von 6 Zimmern ,
Bad , Küche , 2 Mansarden zu
vermieten . B452l4

Snvend >rrafte27 , in neuerbautem
Hause , mit allen modernen Aus -
stattungen eing . , Bad , 5 —6 Zim¬
mer per sofort zu vermieten .
Näheres 3 . St . od. Borholzstr . 24.
I . St . Teleph . 2481 . B4884U2 .7

Aeilchenstratze 7 sind hübsche 3 und
4Zimnierwohnu >tgcn aus sofort
oder später zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer im Hinterhaus
daselbst 14802

Waldstrahe 44 , 2 . Stock , nächst der
Hauptpost , ist eine gr . 5 Zimmer -
Wohnung , neu Herger ., mit Bad ,elektr . Licht u . reichl . Zubeh ., aus
sofort au vermieten , 15344

äSeüjienftr . ^O, in neuerbaut .Haufe ,
mit allen modernen Ausstattung ,
eing ., Bad , 4 Zimmer , per sofort
zu vermieten . B43843 .12.7
Näh , Bermaver , 4 . St . Tel , 2481.

Werdersiraßc , Seitenbau , ~ Zim »
merwohnung sosort zu vermieten .
Näheres Schllftenstr . 54, Vorderh . ,
8 , Stock , '« 44814 .3 .3

In den städtischen Gebäuden auf der Nordseite des neuen Bahn -
hofplatzes , entlang dem Stadtgarten , sind folgende

fWp " liädan
zu vermieten : ,

3 Läden , j « rund 40 qm groß , mit Keller und Naumen über
einer Stiege , die zu Wohnzwecken oder als Magazin benutn werben
können , 1 aroher Laden , bestehend aus zwei Räumen mit Keller und
Magazinräuincn im Zwischengeschoß . ^ o

Angebote sind beim städt . Hochbauamt , Karl »Ar ;edrich - Straße No,
Zimmer 170, einzureichen , woselbst auch die Plane eingesehen werden
können . . 1W07.4.1

[mm cm .
jraait unu jtcutL , vci x . Januar
billig zu vermieten . Zu erfragen
ebenoaselbst oder bei BiHing & Zotler ,

Zeppelinstr . 1. 14825»

» l.Wchll- il.öchIMW«
zu vermieten . B45064 .3.3

Stevhauieustr . « 4 , part .
Ein oder zwei elegant möblierte

Zimmer in feinem Hause u . sonn.
Lage ohne Gegenüber zu vermieten .

B44855 .5 .3 Gartenstr . 5 2 .
Schönes ,

mer an F ,
zu vermieten .

Vogt, Markgrafenstr . 40 , Stb ., in .Voflt.
Gut möbliertes Zimmer , mitte

der Stadt , sofort zu vermieten .
B45124 .3 .3 Herrenfte . IS . 2 Tr .

Näberes Rlumensir . k . 2 . St .

Slnmeustraße 4,2 . St ., Ecke Herren -
straßc . ist ein gut möbl . Zimmer
für sofort od . spater zu verm . « ^i ..^

Gottesauerstr . 23, 5. St . , ist per
sofort ein großes , unmöbliertes
Zimmer zu verm,et . B45140 .4 .2

Hirschstraße 72, 1 . Stock ist ein aut
möbliertes Zimmer mit Pension
zu vermieten . « 44830 .6.8

Kapellenstrahe 52 ist em leeres
Zimmer mit Ofen auf sofort zu
vermieten . B45228 .2 .1

ttrnr . nrafte 10,1 Treppe hoch,
erhalten solide Arbeiter sogleich
Kost und Wohnung zu billigem
Preis . 9345267

Kreuzftr . 26, 4 . Stock, großes , gur
inöbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten sofort oder später
mieten .

zu ver-
» 45249

Lachuerstr . 26 , 3 . Stock lks ., ist
ein möbliertes Balkonzimmer u .
auch ein Zimmer mit 2 Betten au
Arbeiter sof. zu verm . B45242

Lammstrafte S. 2 Treppen , kleines ,
nett möbliertes Zimmer an
Fräul . zu vermieten . « 45021 .2 .2

Lammslr . 12 , 2 Treppen , wird ein
möbliertes Zimmer nach hinten
an ein anständigesFräulein preis -
wert abgegeben . B45051 .2.2

Lessingstraße 'M , 2. St . , gilt möbl .
Wohn - und Schlafzimmer , mit
zwei Betten und Küche zu ver ->
mieten . « 45007 .4.3

Maxaustraße 43 , 3 , « tock rechts , ii*
freundlich möbliertes Zimmer zu
vermieten . B44824 .3.Z

Schithenstratzc 10t>. 2. St .. i,t ein
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang sofort billig zu ver -
mieten . « 46146 .2.2

Uhlandstraße 7. parterre , in ein
gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . « 45236 .2 .1

Vliet - Gesuche.
Lagerraum .

Größerer , verschließbarer Raum
mit Zufahrt , für Maschinenlager
geeignet , zum 1. Januar 1015 zu
mieten geiucht .
^ Gefl . Lss . unter Nr . B45232 an
die Expedi t , der „ Bad . Presse "

. 2.1
Junges (» lievaar sucht sofort

oder später I Ziinmer - Wohnung
mit Küchc . Nähe Durlacher Tor . .

Offerten unter Nr . B45234 an die
Exped . der „ Bad , Presse " erb

Gesucht von kl . Familie 2 groft «
Zimmer mit Zubehör . (Pünktlich »
Zahler ). Off . unt Nr . « 452w
die Expedit , der »Bad . ^ reu <̂ »
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Sonntag , de« 8 . November 1914 , nachmittags von 4 bis 7 Uhr

Solisten , Kaiser - Kornett - Quintettund
patriotisches Streich- Kouzert

ausgeführt von der Feuerwehr » und Biir gerkav eile
unter der Leitung des Herrn ObermufilmeisterS a. D . H . Liese .

Eintritt
Inhaber von Stadtaarten - JahreSkarten und

von Kartenheften , sowie Soldaten . 20 Pfg .
Sonstige Personen 40 Pfg .
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Programm 10 Pfg
Die Musik » Abonnementskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Galerie wird nach Bedarf geöffnet . 16032

»OO»

Lutherkirche.
Sonntag , den 8 . November 1914 , abends 8 Uhr

Kirchen - Konzert
/ zum Besten unserer Soldaten im Felde \
durch gütige Mitwirkung von Frau Ilildegard Großkopf -
Schumacher (Sopran), Herrn Ensen llg (Baß), Herrn A .

Heller (Cello), Herrn Tb . Barner (Orgel),

Karten zu 1 Mk__ 50 Pfg., 26 Pfg. und Programme bei der
Musikalienhandlung Fr. Tafel, Kaiserstr. 82 a, Geschwister Moos ,
Kaiserstr. 96 , Zigarrengeschäft 0 . Schneider, Zirkel 25a ; in der
Oststadt. Friseurgeschäft Innold, Georg -Friedrichstraße 6 , Zigarren¬
geschäft K. Maier , Gerwigstr. 20 , Kfm. A . Reber , Kari-Wilhelmstr . 28
und am Konzertabend am Eingang der Kirche . 15864.2.2

Freiw . Vürgerwehr.
Das Scharfschießen der III. und IV. Kompagnie findet am Sonn -

tag . den 8 . November , nachm. von l 'l, Uhr an auf den Schießständen
tzer Schiiftengesellschaft ( Schüqenhaus ) statt .

Das Kommaudo » ^^0M

Verein für »MgeuMe Lebens- n. Heilweise
(Naturheilverein ) Karlsruhe , e. V. 15845 .2 .2

Öffentlicher Vortrag
am Samstag . de« 7 . November , abends 8 »I, Uhr .
im «rosten Eintrachtsaal . Karl -Friedrichstraße 30,

bcs Herrn Oberst a. D. aus Gießen über:

Äriegsgesundheitspslege
mt Mlkdlick aufpctiönl . Wengen in benÄtiöjen u. 1866 u. 1870/71 .

Jedermann ist freund - föftlfriff ft *0t
lichst eingeladen . MlWnH ft - UI » SO Pfg .

Maxim Omslr .
Nr . 16 .

Weinrestaurant u. Likörstube U Ranges
Größte Sehenswürdigkeit der Residenz. 14M3

5 Uhr-TeeAlb heute
sowie jeden nachmittag :

Tee , Kaffee, Schokolade und div. Torten.

bevorzugter Ausflugsort ,
hübsche Räumlichkelten ,
das ganze Jahr geöffnet .

Frau Dan . Funck We . , Ettlingen . 237j»

Empfehle hiermit meine aufs neueste eingerichtete

Elektrische Apfelwein - Kelterei
sowie süße« Apfelmost. -HW

i3793.io.ll, Friedr . Best , Kaiser-Allee 145 .
Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen

Vorteile wegen meine

Strickmaschine
auherordentt . Leistungsfähigkeit, große Nadelersparnis .Dermeidung von Fallmaschen , große Platzersparnis ,

Str,ckunterricht gratis . 14360 . 26.7
Evtl . liefere Gacne und nehme die fertige Ware ab .

Nähmaschinen .
erstklassiges Fabrikat ( GriUner ) . leistungsfähigste

Maschine für Umform -Näherei .
Televh .

»OS .ICas 1! EhrfeBd , Karlsruhe. Kaiserstr. 99.

Für Frauenarbeits -Schülerinnen
Wäsche -Stickereien und Spitzen
für Unterröcke, Hosen , Hemden , Untertaillen.
Reichhaltigstes Lager. Solideste Ausführung
von Stickereien , kein Ausfransen in der Wäsche.
Fertige Wäsche. — Reell — Solide. — B illig.

Reste
enorm billig .

Spezial - Geschäft

Oscar
Kaiserstraßc 174 .

s.
Wir laden unsere

werten Mitglieder
zu einer
Zusammenkunft
im Lokal (alte

BrauereiKammerer)
auf Sonntag, den
8 . Nov ., abends
600 Uhr, höfl. ein
und bitten um zahl¬
reiche Beteiligung.

Gleichzeitig den Herren Sängern zur
Nachricht, daß am nächsten Dienstag,abends 830 Uhr, im kleinen Festhalle¬
saal die Proben beginnen. Er¬
scheinen jedes einzelnen, hier noch
anwesenden Sängers ist Pflicht und
Ehrensache. 16029

Der Vorstand .

MWMöttmU « »

Eingetragener Verein .
Heute . Samstag . 7. Nov . d . I .

abends ' is9 Uhr .
Monats - Versammlung
imVereinslokalHotelCafSNowark

Vollzähliges Erscheinen erwünscht .
Der Vorstand .

Bayern -

ffieifciÜ Verein
Blau .

Unter dem Protektorate <5 . Kg! H.6e§ Prinzen Rupprecht von Bayern .
-Leremsabende findenjedenSams -
wg im Lokal Gasthaus zum . roten
Schaf ". Karlstraße 21 . statt .

Der Vorstand .
Landsleute herzlich willkommen .

«#«
HeimbesSrderung

Uebersührung
und Begleitung von
Verwundeten

in Lazaretten ,Verstorbene «
5 .2 im Feld . 9345097

Gefallenen ,
sow. Nachforschungen besorgt
mit Erledigung aller Formali -
täten streng zuverlässig . (Fst.

Referenzen ).
Fritz Best, Teleph . 2219.

Mannh eim 4 , 3 .

Staunend dilliger Verkauf von

Pelzen
sowie

Militär-PHsten
finden Sie 14871*

Nur Zirkel 32 ,
1 Treppe hoch .

Trauerkleider
färbt vollständig unzertrennt

in kürzester Frist

Färberei K. Tiraeus
Marienstr . 21 . Kreuzstr. 16.
14.2 Telephon 2838 . 16948

Ankauf
fortwährend v . getragenen Herren
kleider , Stiefel . Uhren , Gold . Pla -
tina , Silber n . Brillanten , Militär -
Uniformen , gebrauchteBettcn . ganze
Haushaltungen , sowie eiuz . Möbel
stücke, Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge -
schüft , mehr wie jede Konkurrenz .
Gest . Offerte » erbittet Erstes « nd
größtes An- und Berkaufsgeschäst
15570 vorm . tevy
Tel . 2015 Markgrafenstraste 22 ,

Dmnen -
Mänlel . . von 7. 75
Kostüme . v°n 12 . -
Blufen . . von 0 . 95
Kostiimröekel . 33
Kindermäntel 1 w «»-«
Wettercapes j ^'^ -n

Wiihelmstr . 34,1 Tr.
Keine Ladenspesen , billigste Preise .

an

an

Am Freitag , den 13 . Novbr . d.
Js .. vormittags 11 Uhr . werden
im städt. Hundezwinger , Schlacht-
Hausstraße 17 , folgende herrenlose
Hunde öffentlich gegen Barzahlung
versteigert :

1 . Airedaleterrier , männlich ,
2 . Pinscher , weiblich,
S . Pinschervastard , männlich ,
4 . Schäferhundbastard , männlich ,
5. Boxer , „
6. Wolfshundbastard , „
7. Dobermann , .
8. Schäferhund . •
9. Wolfshund ,

10. Airedaleterrier ,
11 . Pinscherbastard ,
12. Airedaleterrier .
13. Pinscher ,
14. Hülmerhundbastard , männlich ,
15. Wolfsspitzer .
IG. Spitzer . weiblich.
Karlsruhe , den 7 . November 1914.

Aiidt . Schlacht- u MHHireklion -

weiblich,
männlich ,

weiblich,

Waldprechtsweier .

W -Verpchtiliig.

Die Gemeinde Waldprechtsweier ,
Amts Rastatt , verpachtet am

Montag , den 9. November d. %,

nachmittags 1 Uhr.
auf dem Ratbaus daselbst in öf
fentlicher Steigerung die Ausüd
ung der Jagd auf ihrer Gemarkung ,
bestehend in zirka 566 ha Wald ,
Aeckern , Wiesen , Gärten und Wein -
berg , auf wertere 6 Jahre , d . i.
vom 1 . Februar 1915 bis 31. Ja -
nuar 1921.

Dabei wird bemerkt, daß als
Bieter nur solche Personen zuge -
lassen werden , welche im Besitze
eines JagdpasseS sich befinden oder
durch ein Zeugnis der zuständigen
Behörde nachweisen , daß gegen die
Erteilung emes Jagdpasses kein
Bedenken obwaltet . 58l)2a .2.2

Waldprechtsweier , den 2 . No
vember 1914.

Der Gemeinderat.
Kast . Bürgermeister .

Karcher, Ratschrbr.

Patentanwalt
S . Hauser

Ingenieur und Chemiker ,
Strassburg i . Eis ., Tel. 1787 .

Neue Strasse 22 . Boulevard.

Tüchtige Friseuse
sucht Damen <n Abon . außer dem
Hause ; gute Ondulation u. Mani -
euren . Mäßige Preise , Offerten
B45031 Lammstr . 8 , III. Stadel.

Wohnungswechsel .
Meiner werten Kundschaft zur

Kenntnis , daß ich meine Wohnung
von Bürgerstraße 13 nach Adler -
strafte 3 , Hths .. 3. St . verlegt habe.

Ich empfehle mich weiter für
Schnellbüyeln , sowie Reparatur für
Herrenklerder , sowie neue Anzüge

Postkarte genügt . B45192 .2.1
Karl Hausmann, © d&neibcrmstr .

Schweizer
Schokolade,

nur erstklassige Ware .
hier lagernd , an Ä4518S

Wiederverkäufe?
in großen Quantitäten abzugeben ,
Jakob Dreifuß ,

Belfortstr . 9.

Dauerwurst! !
Hochprima

Mailänder Salami
undMortadella

liefert in großen und kleinen
Quantums zum billigsten Tages -

preis 5584a .12. 11

für das Heer
besonders empfehlenswert

Triokler - Sielmeyer ,
Offenburg i. B.

Speise -Zwiebeln
hellgelbe , per Zentner Mk. 13 . -

Speise -Kartoffeln ,
glatte , weiße , per Zent . Mk . 4 .- ,
m Ladungen nach Uebereinkunft ,
Karotte »» für Gemüse ,

per Zentner Mk. 3 .30 ,
Rotkraut .
Weißkraut , j® «
Meerrettig ,

offeriert 5808a .4.2

Joseph Lechner,
Landesprodukten - Versandhaus ,

Herxheim . Pfalz ,
Telephon ^ 1 . Amt Rülzheim .

Ikes!üell2 > ? deater
früher

| „ lelropol
"

weitaus gröfites Kinematographeir
, Theater am hiesigen Platze

WaldS » 30 22 SchilleratraOe SS

Von Samstag, den 7 ., bis Inkl .
Dienstag. 10 . Novbr ., von 3 Uhr
nachmittags ununterbrochen bis

Von Samstag, den 7„ bis inkl.
Dienstag, 10 . November, von

6 '/, Uhr bis 11 Uhr abends.ag.
II Uhr abends

Am Sonntagnachmittagvon 2 Uhr an ununterbrochen bis II Uhr.

Schnellstes Eintreffen hochinteressanter Aktuellitäten

vom Kriegsschauplatz . ,
Von der Zensur und vom Generalstab genehmigt

Kriegsgetraut !
Aus den Tagen der Mobil¬

machung 1914 .
Ein patriotisches Lebensbild
aus dem Leben unserer Zeit in zwei Akten.

Hauptdarsteller:
Kommerzienrat Hartwig Herr Leo Peukert
Seine Frau Frl . Joseph. Wachingef
Fritz Hartwig Herr Heinrich Liedtke
Liesa Müller , Malerin Frl . Mizzi Paria.

Alleinig . ErstauflriihrunKsrecht für Karlsruhe
Spieldauer ca. 50 Minuten .

%
* Memoiren aus dem Leben j

| Sr . Majestät des Kaisers j
| und der Kaiserlichen Familie . §
^ tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiuiiiuiiuiiuiiiin:!iHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiniiiiiiiii!iHiiiniTiiiiitiuininiiiuuinraiuî

Das Wasserwerk von Stockholm . Aktuell.
Das Recht siegt ! Cowboy-Drama.

Der Brief als Retter . Detektiv - Drama.
Die Stimme des Gewissens . Drama in 3 Aktes.

Börse und Politik . Drama in 3 Akten. 16025

Pnvat-Entbindungsheim
neuzeitlich eingerichtet , empfiehlt 14897 .10.5 '

Frau Baniseth . Kebamme,

Lei Puppensorgen
Rat und Hilfe
in der besten und ersten

Karlsruher Puppen -Klinik
HD ia Iap Kaiserstr. 223

■ mICICI ) it . Donglis- u. Binebtr.
Telephon 1655

Reparatur-Werhstatt lir Puppen jeder Art.
Großer Laden für jede Art
Puppen und Puppen -Artikel .

Schöne Charakterpuppen in verschiedener
Ausführung (Neuheiten ).

Schöne Perücken in echten und Angorahaaren ,
Anfertigung von ausgekämmten Haaren nach jeder Angabe .

Schöne Puppen - Anzüge , Schuhe u. Strümpfe ,
Hüte , Wäsche etc.

Ersatzteile für jede Art Puppen .
Unzerbrechliche Ersatzteile . 15788 .5.1
Unzerbrechliche Puppen in grosser Auswahl .

Aeltestes u . leistungsfähigstes Geschäft am PlaUe.

Billige Preise . Reelle Bedienung .
Verkauf im Kleinen und im Großen .

Rabattmarken auf alle Artikel u . alle Reparaturen .

Das beste
Pfarrer Seb . Kneipps

st das beste Toilettemittel . Infolge der unüber »
troflenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildw 1®
und das Spalten des Haares und bringt üppio®11
und lockeren Haarwuchs, Nur echt mit den1
Bilde Kneipps, in Flaschen zu 90 Pfg., Mk. 1»7 *

2 .ÖO und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie , bei: W . Baun »«
Werderplatz, Fr . Bloos , Kaiserstrasse, J . Dehn Xaehfl . , Zähringer¬
strasse, O . Fischer , ivarlstrasse, RiuJL W . Lang Drogerie »
Kaiserstrasse 69, M . llofhcinz , Luisenstrasse, A . Kiulz , Sophien*
Strasse 66 und 127, J . I .ösch , Herrenstrasse, K . l ^öseh , Körnerstrasse.
O . Meyer , Wilhelmstrasse, F . Reiss , Luisenstrasse, II . Ri *'9»
Friedrichsplatz, Carl Roth , Herrenstr., H . TscherninK , Amalien-
Strasse,F . Vogel , Friedrichsplatz, Th . M'ali , Kurvenstrasse, 1 Wohl "
M' lilem ' l , Kaiserstrasse, » lieorg Jacob , Ostend-Drogeric , Apotheker
Max Struus , Straus-Drogerie , Karlsruhe-Mühlburg .

Liebesgaben für unsm Jmpcn.
Graste Sendungen von Nanchtab.ik. kleine Pfeife» ,

sowie Zigarren . Zigaretten , jiau - u . Schnupftabake , i»
Feldpostbriefen , sind lvieder eingetroffen . 15V54 .3 .^

Zigmeil-HMlW.
Telephon Nr . Dnrlacher Allee 4 , Oststadt .

Graue Aemellen
so lange der Vorrat reicht , per !
Zentner 11.— und 13 .— Marl .»45238 Geibelstratze 3, Hof . I

D
. _ . . . . . . . finden diskrete

Aufnahme und
gewissenhafteicdcn « tandes Pflege l>et

E . Stecher , Schützenstr . 79, 2. St . an die Exped . ö

Buchhalter
besorgt Büroarbeiten billigst
hilföweise ! Off . unt . Nr .^ ' Bad . Prege • "
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